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Internationaler Militaergerichtshof 
Nuernberg, Deutschland. 23.November 1945 
Sitzung 10.00 Uhr, 


Vorsitzender: Ich fordere nun den Anklagevertriter der Vereinigten 
Staaten auf, das «ort zu ergreifen, 
Mre Alderman: Zu diesem Zeitpunkt moechten wir, mit Genehmigung des Ge- 
richtshefes, das Urkund auch, ĉas mit dem Buchstaben "N" verschen ist, 
vorlegen, und welchen den naechsten “bschnittdes Falles, den ich vorzu- 
tragen beabsichtigo, deckt, Von den 5 Abschnitten des Angriffskricczes, 
Wie ich sie dem Gericht vorlegen will, hase ich nun die Urkunde dic den 
ersten Abschnitt betrifft, vorselo.t, den soschnitt von 1933 - 1936, der 
aus uor Vorbcreitun: fuer don ancriff bestcht. 
Der zweite grosse Abschnitt des angriffsplanes dor Verschwoercr erstreckt 
Zeit von ungefachr 1936 bis Maerz 1959, als sie Oosterreich 
einverleidt und die sanze Tschochoslowakoi besetzt hatt a, Ich mocchte 
wieder.olt dic Aufmerksamkeit des Gerichts auf dic Landkartenm der Wand 
richten, und es mag interessant scin, im Verlaufe dieser Darlezungen, von 
Zeit zu Zeit, auf sie einen “lick zu werfon, Der dem hier behandolten Ge- 
genstand entsprechende At ‘nklageschrift kann unter Para- 
graph 3 im Abschnitt IV (f), auf Scito 7 und D des cedruckton on, lischen 
Textos gefunden werden. Dieser Teil der Anklaseschrift ist in 3 Abschnite 
te ,otcilt, 
l+) Dor Abschnitt 1936 bis 1358, der Plan fuer den An,riff cuf Oostor- 
reich und der Tschechoslowakoi. 


a 


2.) Dic Ausfuchrun,: dos “inbruchsplanes in Ocsturrcich von Novomsor 1937 


bis Maerz 1938, 
Dic Ausfuchrun; des Einsruchsplanos in die Tscugchoi von April 1938 
liaurz 1939, 
ich ber_its vor dem Gericht aus,cfuchrt habe, istder Bebe Teil 
abschnittes in der anklaveschrift, dor ucvorschricben ist "(a) Vor- 
bercitung des „.ıngriffos auf Oosturreich und die Tschöchei," durch dic 
Urkunde Nr. 386-PS erwicsen und wic ich om vergangenon lionta, , als US 


1 


Exhibit Nr, 25, vorgelest habe. Sic waron cin paar Urkunden, itvwolchen 


dio Darlegung dieses Teilus dos Falles begonnen hat, Dic Niclerschreibung 
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des Obersten Hosssach, anlaesslich des Zusammentreffens in der Reichs- 
kanzlei am 5. November 1937, als Hitler sein politisches Testament ent- 
wickelte, beleuchten das Begvhren Nazi-Deutschlands, nach mchr Raum in 
Europa, Sic benutzten die Vorbereitungen fucr die Eroberung Oesterreichs 
und dor Tschochoslowakei, als cin Mittel ¿er Staerkung Doutschlands, als 
allgencines iiuster der Nazi-Verschwoerer, fuer den angriff. Ich lcge das 
laterial fuor diesen zweiten oder oesterrcichischen Abschnitt des ine 
sriffos in zwei verschicdenen Teilen vor. Zuorst moechte ich das Material 
und dic Urkunden bozucslich des wngriffes go un Oesterreich vorlogen, Sie 
sind im Urkundenvuch, das sovben vortcilt worden ist, „esammelt. Spacter 
moechte ich das Material hinsichtlich des anoriffes auf die Tschechoslo- 
wakei vorlegen, Es ist in vinom besonderen Urkundenbuch gesammelt. 

Zuerst moochtc ich die Erei;nisso des Herbstos 1937, dic stratezische 
Lage der Nationalsozialisten in Osstcrreich, behandeln. In diesem ib- 
schnitt schen wir, zumersten iial, was als dic Eindrin;ungstochnik der 

"5. Kolonne" in anderen Isenlern bekannt ist, und das erste, der natio- 
nalsozialistischen Ziele, dic Einverlsibung; Oesterreichs, Um besser vor- 
stehen zu koonnen, wie die Nazi-Vorschwoerer nach dem Zusammentreffen vom 
5.November 1937 vorsin;en, wie in den “ufzeichnunsen Hoss.achs nicder e=- 
legt ist, ist cs ratsam, dic Schritte zu wioderholen, dio in Ocsterreich 
von den Nationalsozialisten in Deutschland und Oesterreich, unternommen 
wurden, Dic Stclluns, die dic Nazis im Herbst 1957 crroicht hatten, machte 
cs ihnen moeglich, dic Einvorloibung Ocsterrcichs vicl frucher und mit 
viel weniger Kosten, als sic zur Zcit des Zusaimentref.ons, wie in den 
Aufzeichnungen von Hossbach goschriuben ist, angenommen hattene Die Er- 
werbung Oesterreichs wor schon lange ein Hauptziel der deutschen Nationale 


sozialisten gewesen, Auf der oersten Boite von "Moin Kampf" sagte Hitler 


i 


"Deutsch-Oesterreich muss zum grossceutsclien Mutterlande gurueckkchren," 


Er stellte weiter fest, Jass dio Tatsache dos Sleichen Blutes in cinom 
gomcinsamen Reich nicht durch cine “irtsc..afts-Union allcin bofriedigt 
werden konnte. Ucberdics war dic Einvcrlci ung Oosterreichs cin Zicl von 
1933 an und wurde als cin ornstos Programm betrachtet, welches dic Nazis 


entschlossen mron, auszufuchron,. Zu diesom Zeitpunkt mocochte ich unsere 
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Dokumentnummer 1760-PS, als Beweisstueck US Exhibit 57, dem Gericht vor- 
legen. Dieses Dokument ist eine schriftliche Fideserklaerung, die in 
liexiko City am 28 August dieses Jahres durch George Se Messerschmidt, 
dem Botschafter Jer Vereinigten Staaten, jetzt in Mexiko City, ausge- 
fuchrt wurde, Bevor ich hieraus oder einen Teil der Erklaerung von Herrn 
läiessorschmidt zitiere, mocchte ich kurz feststellen, dass Herr iiesser- 
schmidt, der Generalkonsul der Vercinigton Staaten von Amerika, von 1930 
bis zum spacten Fruchling des Jahres 1934, war, Er wurde dann der ameri- 
kanische Gesandte in ien, wo or bis 1937 verweiltc,. 

Insciner schriftlichen Eileserklaerung stellt cr fost, dass dic Natur sci- 
ner arbeit ihn in hacufige Beruchrung mit deutschen Regicrungsvearten ge- 
bracht hat und weiter, dass die Nazi-Roegierunzsbeamten, mitwelchen er 
Beruchrun;; hatte, beiden meisten Gelogenheiten erstaunlich offen in ihren 
Unterholtungen waren und ihre Ziele nicht verbargene 

Dicse, ziemlich lange, schriftliche Eideserklaerung stelle cin gewisses 
neues Problem der Behandlung in meiner Darlezun:; jes Falles dar. Ich moech- 
tc es, wenn so geschehen kenn, als Beweismittel vorlegen, nicht nur das 
englische Original, sondern auch die rervielfacht, deutsche Ucbersctzung 
dieser schriftlichen Pidoserklacru 


orsitzendcr: Herr Alderman, cinig 


Ka 


„orumente des Gerichtshofos sind 
nicht mit der PS-Nummer verschen, sodass us schrschwicris ist, 
findon. Haben Sic vicllcicht cine Aus ‚abe des Buches, dic uummcricrt ist? 


iire Alderman: Wenn wir das Exemplar, cas nicht nummcricrt ist, habon koenn- 


ten, so werden wir cs nummcricrene 


Dic deutsche Ucborsetzun; der schriftlichon Eideserklaorungen ist an die 


Verteidipunrsanwaelte verteilt worden, 

Verteidi;sun.;sanwalt Dr.Kubuschok: Ich bin der Vertcidiger des Angeklagten 

von Papone Es soll soeben vin Affidavit ucberreicht werden, cin Affida- 

vit von einem Zeugon, cer errcichbar ist. Der Inhalt des Affidavits brin-t 

soviele subjective !lcinungen cincs Zougen, dass cs unorlacsslich ist, ueber 
dasjenige, was das Affidavit wicdor,ibt, den Zeugen porsocnlich zu hoeron, 

Ich bitte beidieser Gele enhcit um dio prinzipielle sntscheiduns, ob in 


dem Prozessverfahren rur davon, was ein Zeuge eussagen kann, ohne weitercs, 


b 
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durch cin Affidavit als Prozesstoff in den Prozess eingefuchrt werden 
kann, oder ob bei lebenden und erreichbaren Zeugen das Prinzip der un- 
mittelbaren muendlichen Verhandlung angewondctwerden soll, cass also die- 
se Zougen direkt vernommenwricne 


Mr, alderman: Meino Herren Richter, ich mocchte einis;o Worte ucber die- 


lt)- S4rd Sie fortis mit dem, was Sie 

sagon wollten? 
Jas 

iir. ildermans leine Herren Richter, ich konno natuerlich dic in ciner 
schriftlichen tideserklacrun, imnewohnende Schwacche als ein Boweis- 
mittel, wenn Jer Zeuge fuer cin Krouzverhocr nicht anwesend ist, Herr 
Messerschmidt ist ein acltcror Herr, Er befindet sich in kcinem guten Gee 
sunähcitszustande, Eswure sehr untunlich, zu versuchen, ihn hicrher zu 
bringen; andernfalls haetten wir es getan. Ich moechte das Gericht auf 
Artikel 19 des Statuts hinweisen: "Der Gerichtshof ist an Boweisregeln 
nicht gebundene Er soll in weitem Aremessc cin schnelles und nicht for- 
melles Verfahren nnwenden, und jedes Pewoismittcl, das ihm beweiswort zu 
sein scheint, zulassen." Natuerlich wuerde cer Gerichtshof ciner schrift- 
lichen Eideserklacrung, wie dicser, nicht vinen wahrscheinlichen Wort bei- 
messen, es sei denn, dass cer Gerichtshof glaubt, dass ihr nur cin Wahr- 
scheinlichkcitswert zusumessen ist. Sollten dic An;eklagten Gogenbewei- 
se haben, dic das, was wahrscheinlich in dicser 4rklacrung ist, ucber- 
waclticgen sollten, so wird dor Gerichtshof natuerlich den .oahrschcinlich- 
keitswert Jes Jowcismaterials in Uebereins immun; mit der Bestimmung 
dos Statuts bohanlcoln. 
Dicse schriftliche Ei.loserklacrun.; des Herrn liesserschmiüt, dic wir vor- 
legen werden, behandelt Gugenstaunde im Hintersrund, Dinge, dic Ge 
schichtlich bekannt sind, die das Gericht rechtlich zur Kenntnis nehmen 
kann und in welchen er hacufig, ucbcrraschond offono iicinungen ler Na- 
zieFuchror zitiert. Es ist jodem, der in ihr orwachnt wird vollstaondig 
froigestellt, das was og xt wird, anzuzwcifeln oder dom Gericht zu sa- 


gen, WS nach ihrer ansicht tatsacchlich oan E wurde. huf jedon Fall 
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scheint es mir, dass des Gericht cine schriftliche Bideserklacrung diece 


ser Art, wie sie von einem wohlbckannten nmerikanischen Tinlomaten ge- 


macht wurden, annehmen und ihr den Wahrscheinlichkuitswert beimessen 


kann, welchen das Gericht glaubt, ihm innowohnt, 

Was die Frare des Vorlesens Jer ganzen Erklacrung betrifft, so verstche 

ich die Entscheidung cas Gerichts insoweit, ols nur die Toile von Urkun- 
den, die vorgelesen wurden, als in den Akton onthalten betrachtct were 

den. Dic deutschen Verteidi sun;sanwaclte muessen davon verstaonligt wer- 
den, welche Teile verwendotwordon, 

Was diese Erklacrun; betrifft, so haben wir ihnen liosc im vollen Texte 

in deutscher Ueborsetzung ‚„c,cbon und es scheint uns,dass oinc andere Re- 
sel angewonletwerlen sollte,w> "in solchos ;oschehen ist, 

Vorsitzender: Herr Alderman haben Sic beendet, was Sie sagen wollten? 

Mr. Alderman: Ja 

Verteidi ungsanwalt Dr. Kubuschok: Der Anklagevertreter stcht auf dem Stand- 
punkt, dasswezen des “Alters und der Gcbrechlichkcit des Zeugen seine Vernch- 
mung untunlich ist. Ich konne den Zeugen nicht und weiss nicht, wie wit 

er tatsaechlich unfachiz ist, zu erscheinen. Prinzipiell\estehen aber ge- 
sen die Vorlesung eines Affilavits,gerade eines gebrechlichen, cines alten 
Zeugen, die groessten Bedenken, Ich spreche jetzt nicht ueber Herrn Mes- 
serschmidt, doch mocchte ich die Frage aufwerfen, wie weit der Gesund- 
heitszustand eines Zeugen bustimmend dafuer ist, ob cinc Person, von dem 
Gericht ;choert oder nicht gchoert werden kann, Gerade in diesem Fall ist 
die persoonliche Anhoeruns vor dom Gericht unbedingt wichtig, os ist wei- 
terhin wichtig zu wisson,welche Frage ins emt den betreffenden Zeugen 
bei der Vernchmun; gestellt worden sind, da das iffidavit nur dasjenige 
wiedergibt, wes als antrort gegeben und protokolliert worden ist, Gerade 
aus den nicht beantwortlichon Fragen lassen sich sehr hamufiz Schlucsse 
fuer dic Verwendbarkeit oiner Zeugenaussago ziehen. Da wir hier auf die 
Aussace eines Zeugen, auf Grund cines «ffi.avits angewiesen sind, so koennen 
wir in keiner weise mit Sicherheit ennchmen, dass dies die vollstaendige 
Ansicht eines Zougen ergibt, Ich bin auch nicht der Ansicht Jer Anklagever- 


treter, dass in diesem Falle, Beweismaterial von verschiedenen Wert ein- 
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gefuchrt wird; cine vollwe.tige, durch dio Vernchmun; cincs Zeugen und 
cine weniger vollwertize, Jupe die Einfuchrun; eines Jffidavits,. Ent- 
weerr es reicht etwas zum Bowcise aus, oder nicht auss Das Gericht kann 


sich nur an voll;uclti;e Beweismittel halten, 





ITT 


P 

28 Nov-lM-EV-1 

Mr., Alderman-: Hoher Gerichtshof, ich moechte. 

Votre, chter: Einen zugenblick bitte, 

Mr, Aldermon :Ja, 

Vors,Richter: Wollten Sie etwas sagen? 

Mr,Alderman : Ich moechte im Folgenden auf eine Korrektur hinwei- 
sens Ich moechte das korrigieren, wos ich vorher 
Ste, Ich wollte nicht sagen, dass Herr liesser- 

schmidt krank ist, Er ist ein alter Herr; ungefaehr 70 Jchre alt; 

im aktiven Dienst in Mexiko City und die Hcuptschwierigkeit waere, 

dass wir ihn von dieser Amtsfuckrung nicht wegnehmen wollten und 

denn die lange Roise bei seinem Alter, 

Vors,Richtor: Ist das allos? 

Mr,Alderman : Ja, 

Vors, Richter: Das Gericht hat den Einspruch beraten und in Angesicht 
der Machtbefugnisse des Gerichtes unter Punkt 19 des 


Statutes, wonach das Gericht durch technische Boweisfuehrung an 


Vorschriften nicht gebunden ist, sondern nach der schnollsten und 


nicht-technischen “Methode hendeln soll und in Anbetracht dessen 
in der Lage ist, jodon Beweis zuzulassen, dor Boweiskreft hat - 
angesichts dieser Vorschriften ontschoidet das Gericht, dass die 
oldesstattlichen Erklacrungon vorzclost werden koennan und dass 
Giesos in diesen Fallo zulacossiz ist, Dio Fraco der Saveiskraft 
einer ocidesstattlichon Erklacrung, im Vorgloich zu vinom Kreuze- 
vorhoor, wird von Gericht natuerlich in Botracht gozsgon worden, 
Sollto das Gericht spcetor glauben, dass dic /nwesonheit von 
sroosster \ichtigkoit ist, wird die Sache noch cinmal ucborlegt 
werden, Dem wird hinzugefuegt, dass: wenn dio Vorteiligung Fragen 
stollcn will an don Zeugen, ist es ihr erlaubt, 
Mr. Alderman. : Ich bringe nun unsere Urkunde 1760-PS, USA Exhibit 
57, cine cidesstattliche Erklacrung von Goorge S. Messersmith, als 
Bowoismatorlal, 

fnstctt die ganze Erklaerung zu lesen - es sci denn dass 


das Goricht diosos wuonscht - hatte ich vor, den Inhalt in dem,was 
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in einzelnen Toilen onthalten ist, wicder zu geben, 
Vors,Richter: Das Gericht haolt,os fuer besser und Sie muessen den 
vorgeschriebenen Regoln folgen, dass nur das, was dom 
Gericht vorleson wird, als Teil des Protokolls aufgenommen wird, 
Mr,Alderman: : Ich lese jetzt auf der dritten Seite des englischen 
vervielfaeltisten Textes, 4, Absatz, nach einer Liste 
von Namen, an deren Spitze der Name des Praesidenten Miklas von 
Oesterreich steht und des Kanzlers Dollfuss, 
"Gleich zu Boginn des Antritts der Nazi-Regierung wurde mir 
sowohl von hohen, als such untergeoräneten Beamten gesagt 
in Deutschland. ooo..." 
Vors,Richter: Sagen Sie bitte nochmals, welche Seite dies ist 
Mr,Alderman : Seite 3 des onglischen Textes, 4. Absatz, unter der 
Nomensliste, 
Vors. Richter: Ja, 
Mr, Alderman..: Es gibt zwei Messerschmitt'sche eidesstattliche Er- 
klacrungen und der Vertoidiger wusste nicht, um wel- 
chen es sich handelt, 
"Gleich zu Boginn der Nazi-Regierung wurde mir sowohl 
von hohon, als auch untergeordneten Beamten gesagt, 
in Deutschland, dass dor änschluss Oesterreichs an 
Deutschland cine politische und wirtschaftliche Note 
wondigkcit sei und dass diese Einverleibung durchge- 
fuchrt worden wucrde, was fuer Mittel dafuer auch an- 
sewondet worden muesston, Obgleich ich keine genauen 
Orte und Zeitpunkte angeben kann, bin ich sicher, dass 
zu verschiedenen Zoiton und an verschiedenen Orten 
jedor doutsche Boante, den ich in diesem Dokument 
nomentlich nannte, mit der Ausnahme von Schacht, von 
Krosnigk und Krupp von Bohlen, mir das gleiche gesagt 
hat, Ich kann versichern, dass joder in Deutschland, 
der cine Ahnung von dem hatto, was vor sich ging, 
wusste, dass Hitler wi die Nazi-Regierung sich diesem 


Zicl unwiderruflich verschrieben haben und der einzigo 
= SÉ a 
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Zweifel, der in Unterhaltungen oder Acusserungen sich ausdrucckte, 
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wer ucber das "wie" und nicht das "wann", 

In Verbindung mit diesem Paragraphen mache ich Sie auf- 
merksam zuf die Liste der deutschen Beamten, die auf Seite 2 der 
eidesstattlichen Erklaerung nennt: sie erscheinen als Hermann Goo- 
ring, General Milch, Hjalmar Schacht, Hans Pronk, Wilhelm Frick, 
Graf Schworin von Krosnigk, Joseph Goebbels, Richard Walter Darre, 
Robert Loy, Hans Heinrich Lermers, Otto Meisner, Admiral Erich von 

coder, Admiral Karl Doenitz, Dr, Bohle, Dr, Stuckert, Dr, Krupp 
von Bohlen, Dr. Davidson, 

Er sagt, dass zu verschiedenen Zeiten und an verschiede- 
nen Orten, jeder der genennten deutschen Bermten ihm gegenueber 
diose Erklaerung gemacht haben, mit Ausnahme von den éngoklagten 
Schacht, von Krosnigk und Krupp von Bohlen, 

In naechsten Absatz: Als die Nazi-Regierung 1933 zur Macht 
kam, war Deutschland viel zu schwach, um irgondwelche Gewaltsdrohun- 
gen gegen irgend ein Land wagon zu koennen, wie sic os im Jchre 1938 
tun konnten, Statt dossen war os dio vorgeschuetzte und ooffentlich 
bekannt gonachte Politik der Nazi-Regierung dic gleichen Resultate 
zu erhalten, die ihnen spacter durch Gewalt gelangen, dank der 
Methoden, die sich in Deutschland als so erfolgreich bewieson hatten, 


nacmlich: sich in der Regiorung einen Stuetzpunkt zu verschaffen, 


besonders im Innenministerium, welches die Polizei unter sich hatte, 


um dann schnell die gegnerischen Elomonte Suszurotten, Wachrend 
meines Aufonthaltes in Oesterroich, wurde mir ungezaehlte Male von 
Kanzler Dollfuss, Kanzler Schuschnigg, Praosident Miklas und anderen 
hohen oesterroichischen Regierunssbeamten gesagt, dass die deutscho 
RQ@cgierung dauernden und immer wachsenden Druck auf die oosterreichi- 
scho Regicrung ausucht, um sie dazu zu bostirmen, eine Anzahl Mi- 
nister mit Nazi-Einstellung eufzunohmen, Der Englische Botschafter 
und franzoesische Botschafter in Wien, mit denen ich staendic und 
eng in Verbindung stand, bestactigte mir diese Auskunft auf Grund 
von Unterhaltungen, die sie mit hohen ocstorroichischon Beamten 
gchent hatten, 
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ter verlosen, mit Bozug auf den Druck, der auf Oesterreich cusgouebt 
worden ist, einschliosslich Terror und dor Einschuechtorung, die 
zum Schluss zu dem erfolglosen Putsch vom 26, Juli 1934 fuehrton, 
Un dies zu erreichen, benutzten die Nazivorschwoeror verschiedene 
Arten von Druck, Zu allererst wendeten sio wirtschaftlichen Druck 
en. fm 24, Maerz 1933 kam ein deutsches Gesetz heraus, das schwere 
Geldstrafe von 1000,- Reichsmark fuer Reisen nach Oesterreich vor- 
schrieb, was eine grosse Belastung fuer dieses Land bedoutete, das 
sehr auf den Rgiseverkchr cingestellt war, Ich verweise auf das 
Reichsgesetzblatt, 1933, Roemisch I, Seito 311, Ich ersuche darum 
das Gericht, von diesem deutschen Gesetz omtlich Konntnis zu 
nehnen, 

Die Nazi bedicnten sich der Propagenda und dos Terrors, 
besonders Bomben, Das Affidavit des Herrn Messorschnitt (Dokument 
1760-PS) aus dem ich bereits vorlosen habe, boschreibt in Einzel- 


heiten diese Terrora 


Ich verlese jetzt von Seito 4 des Affidavits, im englischen 


Text den zweiten Absatz: 

"Die Gewaltsarikeiten traten boinahe dcuernd in Erscheinung, 
aber es gab deutlich drei Zeitobstnonde, wachrend welcher sie ihren 
Hochepunkt erreichten, Washrend der ersten beiden dioser Perioden, 
gegen Mitte 1933 und Anfang 1934, war ich noch in Berlin, Waehrend 
dieser Zeit wurde mir von hohen Nazi-Beamten in einor Besprechung 
mitgeteilt, dass diese Terrorwellen von ihnen angestiftet und go- 
leitet seien. In diesen meinen Unterhaltungen nit hohon Nazi-Be- 
amten wurde die Tatsache nicht verschloiert, dass sic fuor Vor- 
gacnge in Ocsterreich verantwortlich waren, Das stirmte genau mit 
der Nazi-Ideoe ueberein, dass Terror notwendig ist und noctig, um 
den Willen der Partei nicht nur in Dgutschland, sondern auch in 
anderen Lacndern aufzuzwingen, Ich erinnere mich besonders, dass 
General Milch einer davon wer. Er sprach oft darucber, dass diese 
brutalen Vorgaenge in Oesterreich von der Nazipertei geleitet wer- 


den und gab seiner Besorgnis daruebor Ausdruck und seiner NMissbil- 
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ligung ucber diese Politik der Partei." 

Dann der nacchste Absatz: 

"Wachrend der Terrorwello im Mai und Juni 1934 hatte ich 
bereits meinmPosten als amerikanischer Geschaeftstraeger in Wien 
angetreten, Dic Bonben-Attentate waehrend jener Zeit wurden haupt- 
saechlich gegen Eisenbahnen, Reisevorkehrspunkton und die katholi- 
sche Kirche gerichtet, welcke nich Ansicht der Nazi eine dor Orga- 


Am 


nisationen war, welche ihnen staorirsten Widerstand entgegensetzte, 
Ich entsinne mich jedoch, dass sich Jiose GCewalttaetickeiten waeh- 
rend einiger Tage merklich verminderten, waehrend einer Zusammen- 
kunft zwischen Hitler und liussolini, in Venedig Mitte Juni 1934, 
Mussolini untors tue jamal.s rroich sehr und war aufrichtig 
und tief bosorst, dio oesterrsichische Startshoheit und Unabhaengig- 
keit zu orhalten und den Nnzi-Einfluss und deren Taetigkeiten in 


Oesterreich cinzudacmmon, Zu jener Zeit konnte sich Hitler einen 
offenen Bruch mit Mussolini nicht gestatten und er genehmiste un- 
zwoifolhaft dic kurze Unterbrechung der Bonben-ÄAÄttentate wachrend 
der Konferenz zwischen ihm und Mussolini. Es lag Hitler daran, 
cine moeglichst guenstige Atmospha > fuer die Zusammenkunft mit 
Mussolini zu haben, Die Einstellung der Bomben-Attentate waehrend 
der Hitler-Ifussolini-Unterheltungen wurden von mir sowie hohen 
oesterreichischen Besnten und jodem Bookachter der Situation als 
ein offencs Eingestzendnis seitsns Hitler und der deutschen Regio- 
rung dafuer cngesehen, da jie Terrorakte systematisch und kuenst- 
lich herbcigefuehrt und von Deutsckland aus kontrolliert werden," 
Ich gehe jetzt ueber cuf Seite 7 des englischen Textes 
und zwar nach dieser Zeile "Offizielle Meldung aus Wien, 26. Juli 
1934" es ist eino kurze Zeile und ich zitiere: 
"Im Zusatz zu diesen Gewalttaten versuchten die Nazi durch 
'die Ocsterreichische Legion! einen Druck auf Oesterreich 
suszuueben. Diese Organi quasi nmilitzerisch, sus mehro- 
ren tausend Mann bestehend, war nahe der oesterreichischen 


Grenze in Deutschland stationiert, als eine dauernde und 


wirksame Bedrohung Oesterreichs durch Gewalttaten, Ohne Frage 
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hatte sie die Sanktionierung der Nazi-Regierung, da sie sonst 

gar nicht haette existieren koennen; sie wurde von ihr be- 

woffnet. Sie setzte sich aus Nazi-Oesterreichern zusammen, die 
aus Oesterreich geflohen waren, nachden sie mehrfach Verbrechen 
in Oesterreich begangen hatten, und aus Oesterreichern in 

Deutschland, die das foule Leben, das ihnen durch deutsche 

Behoerden gestattet wurde, anziehond fanden," 

Diese Terrortnotigkeiten der Nazis in Oesterreich wurde fort- 
gesetzt bis 25, Juli 1934, Es ist eine bekannte historische Tat- 
sache, auf die ich das Gericht aufnorksan mache und bitte von Amts 
wesen davon Kenntnis zu nehnen, dass en diesem Tage Mitglieder 
der NSDAP (Nazi-Partei) versuchten, einen revolutionceron Putsch 
in Oesterreich durchzufuchren und den Kanzler Dollfuss ermordeten, 

Hier moechte ich nun darauf aufmerksam machen, dass die ên- 
klage schrift in Punkt IV, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
Paragraph B auf Seite 26 erwc.ehnt, dass die Nazis unter onderem 
den Kanzler Dollfuss ermordeten. Ich habe keinen offiziellen be- 
staetigenden Bericht ueber die Binzelheiten des Putsches vor mir, 
Ich gloube, es wird genuegen, dass ich das Gericht kurz daran er- 
innere, was in jedem Falle bereits eine geschichtlich bekannte 
Tatsache ist. Am 25, Juli 1954, gegen Mittag, uebernahmen unge- 
foehr 100 Mann in Uniform der oesterreichischen Armee, die Kanzlei, 

Kanzler Dollfuss wurde verwundet, als er zu fliehen versuchte: 
Ihn trafen zwei Schuesse aus der Naehe. Das Radiozentrum im Herzen 
der Stadt wurde ueberwaeltigt; der Ansager wurde gezwungen zu ver- 
kuenden, dass Kanzler Dollfuss zurueckgetreten sei und Dr, Rintelen 
das Amt uebernommen habe. Obgleich der Putsch fehlschlus, konnten 
die Revolutionsere das Kanzleigebaeude halten und beschlossen erst 
dann bereit zu sein, es aufzugeben, wenn ihnen sicheres Geleit bis 
zur deutschen Grenze zugesichert werden wuerde. Sie setzten sich 
mit dem deutschen Botschafter Dr, Rieth telephonisch in Verbindung 
und hatten spaeter eine private Unterhaltung mit ihm im Gebaoude, 
Gegen 7 Uhr abends gaben sie das Gebaeude auf, aber Dr, Dollfuss 


hauchte seinen letzten Atem um 6 Uhr abends zus, da ihm keine 
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aerztliche Hilfe gegeben worden war, 

Es ist auch bekannte historische Tatsache, dass dio deutsche 
Regierung leugnete, otwas mit dem Putsch zu tun gehabt zu haben, 
Hitler rief Dr, Rieth als Botschafter ab auf Grund der Tatsache, 
dass Dr, Ricth den Revolutionaeren sicheres Geleit gegeben hatte, 
ohne bei der deutschen Regierung anzufragen und dass er so das 
deutsche Reich in interne oesterreichische Angelegenheiten hinein- 
gezogen hatte, 

Diese Erklaerung erscheint in einem Brief, den Hitler an den 
Angeklagten von Papen sandte, am 26, Juli 1934, Ich werde diesen 
Brief spaeter als Bewoismaterial unterbreiten, 

Obgleich die deutsche Regierung behauptete, nichts von dem 
Putsch gewusst oder mit ihm zu tun gehabt zu haben, habon wir ge- 
nuegend Grund zur Annahme, dass die deutschen Nazis die Verant- 
wortung fuer das, was goscheh, tragen, Ich will mich hier nicht 
mit dem etwas untergeordneten Vorfall laenger befassen bei der 
Durchsicht des wifangreichen Materials, das sich zuf nklaßge gegen 
den oestorreichischen Nazi Planetta und andere bezieht, die wegen de) 
Ermordung des Kanzlers Dollfuss abgeurteilt worden sind. Tbenfalls 
habe ich nicht die Absicht, dem Gericht vorzulegen den Inhalt 
des oosterreichischen “Braunbuch", herausgegeben nach dem 25, Juli, 
Ich moechte lieber oinige andere Punkte orwaehnen, dio in dieser 
Verbindung, meiner Ansicht nach genuegen werden, Ich zitiere wieder 
aus unserer Urkunde 1760-PS,Nessorsmith cidesstattliche Erklaerung, 
US Exhibit 57, Seite 7, der Absatz in der Mitte der Seite, 

"Die Ereignisse des Putsches om 25, Juli 1954 sind zu gut 
bekannt, um sie in dieser Aussage zu wiederholen, Ich moechte 
hier nur sagen, dass keine Zweifel bestehen koennen darueber, 
dass der Putsch durch die Nazis in Deutschland, durch ihre 
Orgenisationen in Oesterreich angeordnet und aufgezogen war, 
Dr, Rieth, der deutsche Botschafter in Wien, war vertraut 
mit allen, was zu erwarten war und mit allen, was geplant 
worden war, 
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Die Deutsche Gesandtschaft befend sich unmittelbar der britischen 
Gosendtschaft gezenueber, und die oesterreichische Geheimpolizei 
beobachtete scherf, wer dic deutsche Gesandtschaft betrat, Die 
Englaender hatten damals ihre eigene Geheimpolizei in Wien und 
ueberwechte cuch diskret die Leute, die die Deutsche Gescndt- 
schaft betraten, Mir wurde sowohl von englischen als ooster- 
reichischen Beamten gesagt, dass eine Anzahl der Leute, die 
spaeter von oesterreichischen Behoerden, ols mit dem Putsch 
verwickelt befunden waren, zu denjenigen zaehlte, die in der 
deutschen Gesandtschaft aus und eingingen. Ausserdem verfolgte 
ich selbst mit wcchsamen Augen die Taetigkeiten des Dr, Rieth; 
und auf Grund <11 meiner Information war ich sicher, dass Dr, 


= 


Rieth in enger und ununterbrochener Verbindung mit den Nazi- 
£genten in Oesterreich war; diese /genten waren sowohl Doutsche 
als cuch Oesterreicher. Dr, Rieth konnte nicht whin mit dem 
Putsch und den Einzelheiten bekannt zu sein, Ich erinnere mich 
ganz genau, aus meinen Unterheltungen mit den hoechsten oester- 
roichischen Regicrungsbeamten nach dem Putsch, dass sic mich 
infomniorten, dass Dr, Rioth mit von Kintolen in Fuchlung wer, 
der nach den Naziplaenen zum Nachfolger von Dollfuss bestinmt 
war, sollte der Putsch gelingen, 

Es mag sein, dass Dr, Rieth den Plaenen fuer den Putsch 
vielleicht nicht solbst sympathisch gegenueberstend, es kann 
aber koin Zweifel darueber bestehen, dass er mit all diesen 
Placnen vertraut wor, seine Einwilligung dazu gegeben habe und 
dabei behilflich sowesen sein muss, 

Da der Putsch so wichtig war und ein definitiver Versuch, 
die ocstcrroichische Regierung zu stuorzen und in der Ermordung 
des Kanzler's Dollfuss endete, nahm ich selbst Gelegenheit, seiner- 
zeit einige andere Einzelheiten von Beweisen zu ueberpruefen, 
die zeigten, dass der Putsch nicht nur mit Kenntnis der deutschen 
Regierung geschch, sondern, dass sie ihn selbst ins Werk gesetzt 


hatte, Ich erfuhr und bestaetiste, dass beinahe einen Monat vor 
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dem Putsch Goebbels Signor Cerruti, dem Italienischen Gescndten | 
in Borlin, sagte, dass innerhalb eines Monats Wien eine national- 


sozialistische Regierung haben wuerde," 
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Ich moochto auch ĉas Tazobuch dos Botschaftcrs DODD 1933 - 
1958 als Tatbostane vorlegen, cin Buch, das 1941 vcrooffontlicht 
wurdc, unscr Dokurunt 2832 PS, und bosoanders cic Bintrazun-on am 
25. Juli 1934. "ir bositzon ic Dë 2 Sciton cos Buches auf Ans 
ich bozucnchme. Ich mocochto Cioscn Tcil ccs Buchcs als Bowcisstueck 
US. 58 vorlosen, fruchor als unscr Dokument 2832 PS bozcichnct. 
Mr. Doda, zu jener Zeit Eostschnftor in Berlin machte in Ticscen 
Sintrarunsen die folscnden Bemerkunrens Zuerst ertnohnt cr, Cass 
Ernst Hanfstacn:l ihm im Fobruar 1934 orzachlte, Fass er s xcbon 
cinon richti-cn Befchl Tiuss»slinis an Hitler ucberbrachtc, Ooster- 
roich in Ruhc zu lasson un? Thestor 4apicht, don fcutschen Prz- 
pescsntiston in “ucnehsn zu untlirss.n un? zum Stillschrci-cn zu 
brin:on, dor fic Ecsctzunr von Ocostorrcich propagiort hatte. An 
19. Juni vorpflichtcte sich Nitlor Mussolini in negt: coron- 
usber, Oosterrcich in Priston zu lasson. \icitcro Bemerkunren lr. 
Doc's Inutcn und ich zitiore aus scinen Bintrocunsen vom 26. Juli 
1934: "^m Montag den 23. Juli, nach verschic@écnon Bombunanschlac- « 
Nazi in Ocsterrcich, wurcs auf con Boconscc cin mit !uni- 
tion belndenes Schiff von dor Schweizor Polizci boschlactnahmt. Es 
wer cinc Ladung von Bomben und Goschosscn cinor Jaffonfabrik bo- 
stimmt fucr Ocstcrroich. Das kommt mir vordaochti; vor, abor Er- 
cimnisso dicsor rt sind so hacufis sowordon, Aass ich sio nicht 
nach ‘iashin-ton berichtoto ." 
Dor Vors.: Ir. aldormann, wir schcinen Cicscs Dokument zu boe- 
sitzon. Unscr Dokument 2832-Ps borinnt Donnerstas don 
Juli 1934. 
.ldcrmanns Des ist richti;, cowiss. 


Vors.: ber Sio beranncn mit Lontar, nicht wahr? 


“ldcrmanns Ich sleubo, Sic habon mich nissverstanden.Ich be- 


gann cice Vorlesun> dos Satzcs, cor an "onbe: den 23. Juli besann, 


Vors.: Ich noochto serno visson, wo das ist, 
“„ldormanns Gowiss, Es ist im Aritton Perarraphon. 
YorSet Ungofschr 12 Zcilon darunter? 


„ldormenns Ja, das ist richtiv, 
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dass vorsangenc Nacht 11 Uhr dic Rericrun- cine offiziclle Er- 
klacrunz an dio Zceitunsen heraussab, in der sic Aen Sturz Doll- 
fuss' berrucsste und sich fuor Grossdautschlan? orklacrto, ĉas 
folvcn muss, Der coutsche Gosanfte in ‘ion war tnatsacchlich bei 
“or Billdunc ces neuen Krbinctts behilflich, Er hatte, vic wir nun 
wissen, scin Vorsprochen ausreluchrt, dass cor Nazi-l coorecrbsanc 
s Gelcite nach Deutschland. scewachrt mwupric, abor um 12 Uhr 
Cass “ic loyalon Oostsrreichör trotz -cs Tocs von 
Dollfuss d Buntoskanzlorant unzinrelten und cio Bil’un- cinor 
nouen Resicrunr verhinccrten. Sic hiclton ĉio "ocpocp in ‘Gorahr- 
same Dahor verbot das Doutsche Proparanda-'inistoriun dio Vorocffe) 
lichun der cine Stundo vorher aussorobonen Nachrichten und ver- 
susrosebeneon Excmplaro wicdor cinzusarmeln. Ich cre 
hiclt heute cine Abschrift curch cinon Fround. Alle Peutschen Hor- 
sonblaotter beklactcn Gen rausnmcn Mord und orklacrten, Cass or 
cinfach auf cincn angriff unzufricdencr Oostorroichor zurucckzu- 
fuchren war at aut cic Nazis. Dio Neuickciten sus Bayorn 
zci’sten, dass j mec von oosterrsichischcen Nazis, cic soit 
sinom Jahr auf dout o Staatskoston fort lebten, 10 Tare vorher 
in ..larmborcitschaft zchracht wurden, Bininc krouzten Cic Cronzc 
alle wurtcon militacrisch -oschult und fuor cic Rucck- 
kehr nach Ocstcrrcich bcrcit romacht. Dor Foutse! Propacandcist 
Habicht hiolt noch immor Radioansprachon ueber aiz Notwonliskei t 
Ces .nschlusscs dos alton Hnbshur: scrrcichos an das Dritto Rcich, 


trotz allor Vorsprcechen Hitlers, ihn zum Schwoigen zu brinzsen. 


Aber nun, í der Felezus geschcitort war und Cio "acbëot in ion 


im Gefaonznis sassen, verdamte dic doutscho Roficruns all jono; 


ci A 


ic sasten, Cnss von Borlin Untorstuctzung knome." 


Ich glaube, Cass cs cines Taros bowieson scin wird, dass Golemitto} 


im, “Torte von j*illioncn Dollars und viclo “ceffonsoneunccn scit Fruol 


ling 1933 nach Öcsterroich stroomton. Jictor vordarmt die canzo 


"Folt ĉio Herrschaft Hitlers. Koin Volk in der canzon modernen Go- 
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Schichto ist so unbcliobt geworcon, wio lazi-Deutschland. Dicse 


23 NOV] e ES, 


Tat vervollstacndist das Bild. Ich erwarto cino Reihc von wcitco- 
ren Ünklaren in omeorikanischon Zeitungen zu loson, wonn sio in 
unscfechr 10 Tarcn ankormicn w 

Jie ich vorher orwachnto curnots e deutsche Roricrung 
jode Vorbindun- mit don Stant ien und & =rmorfunz Dollfuss!, 
In dicsem Zusam Don mocchto Cle „uftrorksemkcit auf Con Er- 
nonnunss-Bricf Hitler's an con enocklastcn Papen lenkon, vor 26. 
Juli 193-2. Dicscr Driof orsciicint in cor offizicllon doutschen 
auscabe: 'Dokuriont for Douts chon Politik! Baas 2, Scitc 83, ‘tir 
haben os aus trucnfen Jor Tunlichicit als Urkundo 2799-PS bozcich- 
not und cino ins "Zi he uchersotzte \bscärift ist im Dokunen- 


Bag 


tonbuch onthriton. Dic acten kconnen con ecutschcon Text pruo- 
fon in'mokumento dor Doutsehon Politik", von com ich since Copic 
sogenwsortis in meincr Send halto, Scito 83 čos Bantoes 2e Ich 
mocehte don Tohon Yorichtshof bofra un, ob or juristische Konnt- 
nis Cicser Oririnal Deutschon Fascnincnschrift nohren will, 

Dor Vors.: Zoonnon Sic uns saceon, wo cics in unscrcm Dokumenten- 
buch onthalten ist? 

re A\lfcrrmann: Is ist unsorc Urkunde in Briof Aae 
Hitlcors, 

Der Vorse: Sic scheint szenucber von 2510-PS zu soin, 


Ir, .lecrmmann: Ich moschto licson Bricf Adolf Hitlers an Vizo- 


kenzler von Papon, vorloscn, Ich "laubo “ies wire uns cinon klcinon 


H 
historischen Vchcrblick Sebon und. viclleicht unscro Srinnoruns 


auffrischen, in wolehor \cisco cic Nazi-Verschwocror arbcitcton, 

In Erwaosun; dos Briofes Fitlors nn con “„nncklaston von Papen am 
26. Juli 1945 muessen wir uns cls intorossanton Zusatz an čio woit- 
verbroitcten Borichto crinnorn, dass der “ncoklarto von Papan cer 
Sacubcrunzsaktion von 30, Juni 1934, čer Ernst Rochn und andore zum 
Opfer fielen, nur mit knapper Not ontkam, Dor Bricf Hitlors an von 
Papen lautct: 

Im: 


. Gin liober Herr von P.rpon, 


“ls Ercgobnis dor Drcimnisso in “Vien bin ich sozwunzon, com 
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Reichsyracsidenten dio 


Jin, Dr. Ricth, mus scinur 


ach Jufforeeruns lurch ocstorrcichise 


eufruchrorischen Ocsterroichor cincn von beiden Sciten 


Vorschlaro zustinmto, nacmlich das 


nach Deutschland Aurchzufuchron, ohne 


rovicruns zu befravcn,. Dacureh hat 


Srunclos in cine innero ncstcrroichischs 


` 


Urriorcun™ “cs oost 


sichsrcericrun: aufs Scheorfste 


fuor sich unklrro Situa 
"ospanntor 
nor “nt spannung 


respennton 


te wicdcr in normale 


Daher bitte ich Sic, licber Horr 


zu ucbornchrin, besonders vo 


und unbosrenztes Vortra 


binctt Scnosson haben und scnicsson, 


Ich habe infol-cccss Herrn 


schlascen, Cass Sic curch Vorlasson dos 


nthebuns von ihren te als 


speZicllon Juftrn- als Gosandtor 


an 


fucr boronzto Zoit ernannt wordon sol 


den Sie mir A tokt ‘untcr-corcnet soine 


Indon ich Ihnen nochmals 


7, 


4usamicnarboit mit der Ro 


scithcr zusammen 


on, verbloibo ich 


„bbcerufun” 


Stol lun: 


roirolcito 


cor 


vorurtoilt 


GL Sic 


Bunde sministor 


d 


joĉčoch Cio Doutschc 


ancolceeo 


Bund 
erom Ins 


ist dos 


Huro 


Cos Deutschen 


vorzuschla 


a 
Or 


son, 
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cska nzlors, 


und 


halb mein 


"ic durch 


cAsuort wird, 


ohne unscr 


funsch, 


čo peizutracen und 


Bezichunven mit 


unc 


Ve Papen, 


lone 


fuor all cs 


slorun 


fucr Doutschland 


fro 


der 


rıcin 


ven scit unscrcr Zusammcı 
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Nun lassen Sic uns dio Sachlaro spacter anschen, an 23, 
Juli 1938, nach don Jnschluss Ocstcrrcichs, Zu Cioscor Zeit Erucck- 
ton Cie doutschen "Auordlontraorcr nicht mehr laenger ihr Bedaucrn 
usbcr do . ihros Gornors mus, Sic warcn sifrir und boricrir 


4 


CaS Zu cnthucllen, was dio Volt bercits wusstc, dass sic icontisch 
Clo fordcror Cos lMordos an dom frucheren Kmzlcor VIAL ON » 
cc jetzt Dokunont Nr. Le 273 als Tatbostm¢, Gleis 

ich als Bow x 59 vorlo”o, Dioscs Dokuriont ist cin Bco- 
richt des Ancrikanisehon Gencralkonsuls in 'iion an don Stants- 
okpotseor fuor Aeusscres von 26. Juli 1938, Unrluocklicherwoiso 

ist Closes im Orisinal onclische Schreiben furch cinon toehnischen 
“ehLer nicht cn-lisch vorviolfooiti-t worden und ist Caher in Ihrem 
Dokurentenbuch nicht unthalton, Joloch vurfo os in dic Coutsehe 
Sprache uoborsctzt unc ist in Dokurpntenbuch cor Vertoificguns ent- 
Dalt one Ich lose aus cincr Photocopio Ciosc 
"Dic 2 Hochepunkte cor Feicrn, (cs wurcon Poicrn voranstnltct), 


waren Cic der Codankenversamuluns: in Klagenfurt dcr Hauptstadt 


Nacrntons am 24. Juli, wo Cor {Tenor Nazi-lufstende im Jahro 1934 


scinon stacrksten 'fidorhall cefuncen hatte und Por Lëtsch zur 
fruchcron Bundoskanziorant in -len am 25, Juli untor Toilnahnme cor 
ucberlebonden Mit-Liccor cor SS-Staneartec 89, weleho Aon en riff 
auf cas Bundoskanzlerart im Jhro 1934 “urchfuchrtc, sozusna-cn 
cino "ioderäcrstollunr der damalincn Vorbréchonsumstaondo.," Dic 
Tausende dor Teilnchmor in Kleacenfurt hocrton cinco -.nsprecho ccs 
Stollvertrotors oos Fuchrors, Ru“olf Hoss, in cor Gocenwart dor 
Femilicn cor 13 Nationnlsozialistcn, Aico 1 3 nehme arı 
Juli=-Jufstmce sehsonst wurdon, Gloichzoitic Cicnto Aio ~laconfurtor 
Godonkfoior als “Clezonhcit fucr dio fcicrliche Voroicicuns dor 
Sicbon kucrzlich crnannton Ca loitor ñer Ostmark., Vom Stanecpunkt 
Ces „uslandos war Ais Anspracho dcs Roichsministers Hoss Ger Tate 
sacho vwceeon boncrkonsvwcrt, Cass cr nach “wicnuny dor crston Rede- 
haolftc mit Con crwartoten Phrason ucber do Opfor von |'ncnncern, 
Freuen und Jusond Ocstcrrcichs, im Kaupfo fuor Grosscoutschlanc, 


Roesutfortiruns dor Dosotzun; Ocstcrreichs und cincon ancriff suf dio 
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lucrnorischo suslonespresse und. auf jono, dio den Godanken cinos 
nouon Kiogos vorbreitcn, bosann, "Dic Vort. kann luocklich sein", 
orklaorto Hess, Vass Doutschlands Fuchror cin Mann ist, der sich 
icht horausfordern lacsste' Ter Fuchror crklacrt dio Notwendir- 
colton soinos Volkes in ruhisor Xaltbluctizkcit und arbeitot fuor 
Con Pricton Turopa obwohl Provokatcurc, ‘ic roflisscntlich Gio 


Fric itonsbecrohunjen “ov. r ALoinstanateon ucborschen, cdoutlich 


pL | 


rkleoren, cass or oine Frioionsbodlrohunsg Europas Zarstolle.! 

1 zum fruchoron Eundos 
stattnaritoroi, folste cor sonauon Routc und Ze: dos ursrruounr- 
lichen “ınsriffcs, Dio „[arschicronücon warden im Buncoskanzlornmt 
von Reoichsstatthaltor 
hiclt und cic ZInthucllunr cincr Gerlonktafcl cor Stendarte 89 in 


Gobacudo vornahm. Das ist jono SS-Orranisat 


D 3 sf 


Lbenon ‘Aneraiif vornahm und non 
heit aufmarschicrto. Von cor 
Stancarte zur frueheren 
rosollschaft, von cer scincorzeit Gi: 10123 16 Acs Rucck- 
trittos Dollfuss! bosondct wurde un? on ellte dc Gine zwoeito 
enktafel. Stcinhacuscl cor 
Vion, ist cin !!itrliod cicscr Standarto. 
Nun "io urspruocn"liche Gelanktafol liont houtc in cbonsolchen 
Trucrriorn wie Nucmborr, abor wir fanden cine Photocraphic in 
dor “Jionor Nationalbibliothck Ich moochto 


Tatbostme anbicton, dio boi Cicscr Gelesonhcit, 4 Jahro sncctcr, 
ist cin Hakenkrouzsyubol,. Ich biotc 
als Tatbostand unseror Nr. 2968-FS an. (USA 
Bowcisstucck 60.) Sic worden os im Doleunontonbuch fincon und ich 
kenne kein interossantoros unc crschucttornccres Dokuxent, ir 
bozcichnen das als ore eurch Ratifikation, cin Tord, corm gien 
Jahro spactor refciort 


iio Photographio goirt, i auf cor Platte zur Fcicr 


Ciesor vorruchten Ta J] + doutsche !aonncr “or 89, SS- 





i N 


Stanäsrto standon hicr, an 25. Juli 1934 fucr Deutschlane bco- 


£8 lovell-IP=-7, 

roit, Sicben von ihnen falon ihron Tod curch don Honkor. Drs 

Soricht wird bomerken, dass io Zahl 154 oben auf dor Plakette 

Curch den Yazi-Xranz verlockt ist, dor : Platte umribt. Ich 

muss sestehon, dass mich “ic Platctto und ?io Conormmione und sorte 
oltir aufbewnhrte Photo-raphioc solb nerkvucré i: intorcssiort, 
sewachltcn Viorte fucr dicso Amirplakette, un? vir koonnon 

zcvachlt wurden, bowo 
uns klär, e ALO ilisten !isonncer nicht nur unzufr 


oosterrcichischsc Jufruchrer y soncern Doutscho, 


3 


ruchor bostančconon nilitacrisshon Gruppo, 
fucr Doutschlands Sacho 3 "DC One In Jah 
Con Gesancten Dr. Ricth fallen, 
los in cine inncmostorrcie 
Ir ] 3 orklec Hi C Lana voll i tom iora 
idmtisch, nabr Cafucr in Änspruch une oi Vereantwortune 
aur sich. Joitoror Dowcis* in horsebrachtcn Sinne ist, schcint cg 
uns, kun nocti: 

ctrachtuns dor Taten dor Nazi in Oostorrcich zwischen dan 

und. November 1937 ribt og vinen klaron und dout- 


Ts Ba e 2 Lu x em ga K s CH $ 
sinschnitt, don Pakt von J 55. Ate 


Ocstorreichs Unabi aconsiskcit mu 
zichuns zu don Eosprochunscen und Tacti-keiton 
von Papone Der orsto zu srwaoiınondo Punkt soll fol-oncor Soin: 
Dic Vagziverschwocrer saben vor, dic Unabheo 
herrschaft Oostorroichs 
ceoloston Anschlussziolo. Abo = klichkoit und tatsacchlich 
arbceitoten sic von Bosinno daran, don oosterreichischun Start 
zu. Zorstocron,. 

Gino dranatische „bhantlunzs uobor “io 


ton von Papon in Adicscn Zusarmenhan” Cureh cio cgidoss 
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licho Drklacrung re icossorsmith's rorobon, cus wolchcr ich bo- 


28 Noveli-UF-8, 


Toits zitiorto, unc ich losc nun auf Scito 9 cor enr:lischen Ab- 
schrift, 2. Parasranhe 
Dor Vors.: ‘solchc Nummor ist cas? 
L Pe alCormans 1760-PS, US. 57 

"Dic Tatsache cor nicht ~cacn’crton “ns chlussnolitik wurde 
mir Curch Franz von Papon nach scinor \nkunft, ols "sutscher Go- 
sandtor in iim, bestactir Ls “i Saran crinnort worden, cass 
dicso Stcllun” als Deutscher Gosan? annali, obwohl op wusste, 


Cass or fuor dic Hinrichtung, in cor Lartholornousneckt Ces 306 
Juni 1934, vorzorerkt ware 

„ls or mir kurz nach 
stattcto, cntschloss ich mich, ty g La 3 NOSUCIKS von Jeor Tre 
wachnung irzondwolcher becousondor Thomon Abstane zu nchmen, und 
ich borronztc cic Untorhaltun: : 5 ; Ka Nebcnsacchlich- 
koitma, wes ich tun konnte, ca cr mich ja in moinon Bucro besuchtc. 


Ich trachtote moinon Sosonbosuch orst mehrere “iochsn specter abe 


Uini 


Zustattcom, un cs von Papon klor zu 


vertraut war, 
cer cou tschc / naft bosu Dosruussto or nich: 
'Nun sind Sic in 


Gespracch 


kontrollicren „! 


"In der kuchnstcn un! unvorschacnbs ston ‘/oiss sotztc cr mir dan 


Auscinancor, dass ranz Doch et Cut zm Tuorkoi 


DoutschlrnÄäs natucrlichos Hinter 


habo, dio i ne wi unftliche Kontrollo Dovtschlands 


uobor dicso Gobicto orcitone Er orklaortce unverfroron, 


Gass dic Kontrollo ucber Ocstcrrcoich “er ursto Sghritt sot, Tr cre 
klacrte fest, dass or in Ocst 
Resiorun” zu untoruinieren unc zu sclycacchon anc 


aus an Cor Bebon: cor anderen Staaten Mr Suc’on une Suclosten 


arbcitcn verdo e 
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bokanntc, dass cr scinon Ruf als Suter Katholik ausmistzon 
wordo, um Zinfluss auf covissc Destorrcichischo Krcisc Duch Fiosen 
Zwock zu orhalton, Ze: „ardinal Innitzor, Tr SLEG or orzachlo 
dios acshalb, woil Cio covts: toric c cntschlosson sei, 
„ontrollo von Suc@ostouropa zu crhnalton we Cass sic sich 
Srroichunz Cicses Lee dureh nichts abhalto 
orilncrte, dass use POLL tL vie dio Onclancs un” Franke 
ichs, nicht rcalistisd 
"Da ich ihn in dor Dauutschon Gosancts E? oc suchte, waren 
Unistacnae derart, dass ich 2 sen "Mmsst0, WAS or zu saren 
natto, unc ich war natuorlien vorberoitct, zu hocren was or sa~ 
obwohl ich bereits don Inhalt soinor 
conuonor crschucte 
"into, orhot nh mich ur R sagen, wio cr- 
su exrfanron, fa Yr borieubiste Vertrcter oino: 


torreich frounclich raobo, cass 


sich nit Tactirkeiten hoscimnofti>o, um fono Ee E 


mM zZcr- 


stocren, bei der cr beslaubist sci, ? l > bloss unc sacto, 


dass Cicse Zwicsproche zwischen uns verbleibo uni dass 


D 


deren nicht so doutlich ucber soinc Zic 
Zwicspr acho in allon ihron Bingo Lhnciten niotor-< 


dico Offonhcit und Ziel- 
J=-unktionscere von ihren Ziclen 


Ste ne ze 


Une wiecor aus don "leichcen Schriftstucck auf So: 


inn ces letzton Para ‘raphen am untoren Into 


"Von der Oberflnoche roschon, D rop die doutschon Trcti-~ 


keiton vorwicocend in Panuch neci Untorstuotzuns bočcutondor und 


cinflussrcichcr Kreise a 1icdonston Bomuchunscn saller 


art zu orlanron, cinsch itwirkun,s dor dcutschon diplo- 


natischon Vertrotuns in “lien, ihror Vorrochto un! in Personals. 


Von Papen als doutschor Gosond ter rnab haoufiro un? vorschvrone 


derische Impfaenroe. Ar fand Annachoruns, 


E 
j 


‘es ncstorrceichischon Kabinotts, crzachlte ihnen, 
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erfuhr, dass Doutschlanc im Laufo dor Zcit vorhorrschon werco 
und dass sie trachten sollten, sich dor rowinnendsn Scitc ane 
zuschlicssen, wonn sic machte unc cinflussreicho Stcllun-en 
untor “outschor Kontrollo musucben wollen. Yotuorlish Tab or 
nach aussen hin foiorlicho Versichcruncon, “sss Doutschland 
Cio oostorrcichische abiaronriskoit achton wordo un? cass 
‘io Sntfcrnun; solchor Zlomcnte, 
cmschnirr, “cs Heinwohrfuchrers Starhen- 
bers unc andcror, sci, un sio 2uteh cinico national-csinntec 


crsctzZon, was natucrlich Maz 


Dic ganze Iraftanstron-un~ Papons von Grune suf wer 


stellun- dos "Anschlusscs', 
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MR. ALDERIM.N: Anfangs 1935 unterrichtet mich der oesterreichische Aussen- 


ministcr, Berger = Waldene c, Cass von Papen im Verlaufe einer Unterhal- 
tung bemerkt hatte: "Ja, Sie haben jetzt Ihre franzcosischen und 'englischen 
Freunde und Sic koennen Ihre Unabhaengirkeit cin bischen laenger behalten." 
Dir .usscmiinistcr erzaehlt mir diese Benerkung natuerlich in deutsch, aber 
cas Vorher;esazte ist cine genaue Uebersetzung, 

Der ausscnninister erzachlt mir, dass er von Papen erwidert haette: 
"Ich "in zluecklich, Ihre eigene Meinung aus Ihrem eigenen liunde zu hoeren, 
Cie sich mit dem deckt, was Ihr Vercesetzter gerade in der Saar ves. t 
hat und was zu verleugnen Sie sich so grosse iluehe ge“eben haben," 

Von Papen schien schrecklich verwirrt, als er sich bemuss\ wurde, 
was cr ~csagt hatte und versuchte seine Feststellung zu bemaenteln. Wie 
abr Berger - Waldene:;; mir sagte, zeriet er in imer tiefcres Wasser. 
Unzweifelhaft crrang von Papen einizen Erfolg, insbescndere mit Leuten, 
wie Claise - Horstcnau und anderen, die lange den "srossdeutschen" Gedanken 
becsuenstict hatten, die aber nichtsdestowenigrer durch das Schicksal der 
katholischen Kirche schr beunruhigt waren. Ohne Gewissensbisse und ohne 
Bedenken nuctzte von Papen scinen cigenen und den Ruf sciner Frau als luchen 
de und er.;cbune Katholiken aus, um die Befuerchtung dieser Oesterreicher 
in dieser Bezichun; zu beschrichtigen." 

VORSITZENDER: Es tritt nunmehr cine Pause von 10 Minuten cin, 
VORSITZENDER: "Das Gericht mocchte klarstellen, falls ich nicht schon 
vorher klarrcstellt habe, dass, wenn dic Verteidizung den Wunsch hat, 
Fragen an Herrn iiesserschäith auf Grund seines Affidavits zu stellen, diese 
Fro cp dem Gericht schriftlich untcerbreitct werden kocnnen. Sie werden 
Herrn tics. crschmith zur Beantwortun;; geschickt werden." 

VERTEIDIGER DES ANGEKLAGTEN DOENITZ: "Ich weiss nicht, cb meine infrage 
bereits erledigt ist, durch das, was der Horr Pracsident soeben gesagt 
hat. In der Aussage des Messcrschmidt ist der Name des Admiral Docnitz 
genannt wor.en. Er erscheint auf Scite der deutschen Vebersctzun;, unter 
Ziffer 16, 

Ich moechte den sanzen absatz vorlesen. Es heisst dort: 


admiral Docenitz war nicht immer wisti; ausceglichcn. Er war kein National- 
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sozinlist als die Partci an die liecht kam." 


VORSITZENDER: "Dicsir ülsatz wurde nicht als Beweis vorgelesen. 


VERTEIDIGER: "Nein, nur der Name ist crwachnt worden." 
VORSITZENDER: "Ich zlaube nicht, dass cer Name crwachnt wurde, denn die- 
scr Teil des affidavits wurde nicht vorgelusen." 
VERTEIDIGER: "Der Name ist vericscen worden, Herr Pracsident." 
VORSITZENDER: "Gut, f-hren sic fort." 
VERTEIDIG:R: "Tretazcem wurde er cinor der ersten hchen Offiziere der 
arneo un? Flotte und war in vollkow ener Uckösreinstimmung mit den iuffas— 
sungen und Ziclen des Nationalsczialismus. 
als Einleitun” zu dicscm .bsatz sate Losscrschmict auf Scite 2, der letzte 
Satz, vor cer Ziffer 1:" 
VORSITZENDER: "auf welche Scite bezichen sic sich." 
VERTEIDIGER: "Ich lcsc aus Urkunde 1760." 

mg Iche Scite." 
VERTEIDIGER: "Soite 2, lctater Satz. 
Unter den Leuten, welche ich -oftcr sah und auf welch. ich mich in meinen 
Feststellungen beziche, waren felscnde: Dann erscheint unter Ziffer 16 
adairal Decnitz's Name, join Klicnt sa to m r houte fruch; dass er den Namen 
ucssuerschmidt houte zum urstcmaicle hoert, Jass er den Zeugen sucssorschmidt 
nicht kennt, ihn nicmels sıschen unc nicmals mit ihn scsprochen haettc, 

Ich '"cantrarc deher den Zeugen Wwesscrschmidt ver das Gericht 
zu lalcn, com t cr bekannt inte wann un we er den „nscklasten Docnitz 
gesprechun hat, 

Das Gericht hat bereits verfucrt, “ass das ufficavit als Beweis- 
material au class.n, dass der Vert ccs Inhalts von Gericht crwozen wird, 
unt Cass dic Verteidi;un das decht hat, Fragen zur Prucfunz “cs isser- 
schnict zu ucbers:cben, 

sclbstvorstaentlich worden die ..n;cklarten Gelegenheit haben, 
ihrersvits Bowcisc vorzulegen, wenn sic an der Reihe sind. Falls admiral 
Docnitz "Lount, kann cr die „ussa;cen des affidavits ableurnen." 
VERTEIDIGER: "Danke." 


IR. „LDEICAN: "Ich mocchte das Gericht auf cinen klcinc Fehler, der in 
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der deutschen Uchersctzuns eines Satzes des liesserschidtschen Affidavit 
unterlaufen ist, aufmerksam machen, 

Die enrlische Aussa.:c war: "I deemed it expedient to delay my return call 
for scvcral weeks in order to make it clear to von Papen that I had no 
sympathy with and on the other hand was familiar with the objectives of 
his mission in Austria." 

Der deutsche Text enthaclt das Gerenteil: "Und dass ich anderseits nicht 
mit sciner Berufung und Zielen in Ocsterrcich vertraut war." 

Das "nicht" scll im deutsch.n Text nicht vorhanden sein. 

Das weitere Bestchen der Nazi-Or:;nisation bedeutete ein Programm der 
Vaffenbereitschafte Die Liste des Angckla;;ten von Papen stellte nur einen 


Teil des ganzun Prosramns der Nazi-Verschwoerung dar. 


Zur leichen Zeit setztc sich die Nazi-Tactiskeit in Oest.rreich fort, 


obwohl sie unterirdisch stattfinden musste. 

Das affidavit “esserschmict's auf Seite 9 und 10 des cn-lischen Textes, 
zeigt folsendes: 

Ich lcse won letzten Hauptparasraphen auf Seite 9, 

"Dic Nazi-Taeti;;keit, die wachrend dieser Zeit unterirdisch stattfinden 
musste, wurdle keineswegs vernachlacssist, Die Partei war eine zeitlang 
weven der cnersischen Massnahmen zeschwaecht...." 

VORSITZuNDER: "Einen Augenblick. Die franzecsische Ucburtra:sung kann nicht 
gehoert werden," 

ALDERLAN: "its schcint sich um cine mechanische Stocrun:: und nicht um die 
Ucbersctzung zu handeln." 

VORSITZENDER: "Wollen Sic bitt. wicder versuchen," 

LE, Nr "Es wurde mir mitgeteilt, dass die franzoesische Linie nicht 
arbeitet und dass cs einige Zeit dauern wird, bis der Schaden behoben ist," 
VORSITZENDER: "Ich denke, das. die Ucbersctzung in frenzocsisch fuer 
franzoesische. litrlieder des Gerichtshofes gemacht werden kann, doch wird 
einisc Schwicrirkcit fuer Stennografen bestechen," 

ALDERMAN: "Es ist dic Hauptschwicrigkcit, es sei denn, dass die Stunno- 
rrafen eine der Niederschriften in anderer Sprache ins franzoesisch ueber- 


setzen." 
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VORSITZENDER: "Das ist moeglich," 
ALDERAN: "Die franzocsische „nkla;c kann der Tatsache widersprechen, 


Cass sie nicht zuhoeren kann," 


Die franzoosischc Anklage fuchrt aus, cass nicht nur dic franzoc- 


sischc Anklave der Prozess-Verhanclung folcen kann, sondern dass auch die 
franzoesische Pressc, die anwusond ist, daran interessiert ist, dem Prozess 
zu folgen." 
IR. aLDERuaN: "Colonel Dostert laubt, dass in einer S-ninucti;cn Pause 
der Scha en behoben werden kann." 
VORSITZENDER: "Lassen wir cine rausc eintreten." (Es folst cine kurze 
Gerichtspausc). 
iR. ALDERUAN: "Ich habe ccrade unten auf Seite 9 des .fficavits des lesser- 
schmidt elesen: 

mazi- etactiunzien, dic in dics r Zeitspanne sezwungen waren, 
in ¢cheimen zu arbciten, wurcen keineswegs vernachlacssist. Die Partei 
war fuer cinc eilc, als Folge der cnercischen Massnahmen, die nun gegen 
den Putsch er-rifffon, und infolge des ocffentlichen Umrillens, sehr geschwaech 
Wit dem !icderaufbau wurde jedoch bald wieder begonnen. 

In October 193 ucberzab mir der oestirreichische ausscnminister, 
Berser-Jaldenoz”, cas folrcnde 4smorandum, das, wie cr mir sagte, der 

i 

cestcerreichischen Rorieruns von ciner Porson unterbreitet worden war, dic 
an cor Versammlung teilnahu, auf die ich jetzt weiter cinzchen werde. 

Ich ziticre nun den ersten Paragraphen ces ifcneranduns. 

Eine Versammlung der Fuchrer der ocsterrcichischen nationalso- 
zialistischen Partei wurde cm 29. und 30. Scptember 1934 in Bad-ıcblins, 
in Bayern, abschalten. 

Wir ucb_r: chen viir Faranrraphen und fan:ın mit den fucnften an: 

"Die asıunten der Parteileitun. in Deutschland haben Befchl crhalten, 
und zwar in allon Bezirken Ocsterrcichs, List-n von all denjcenisen Personen 
vorzubereiten, die dafuer bekannt sind, dass sie die gecemvaertige Regierung 
unterstuctz.n und mit ders_lben zusarmenardciten. Scbald man beginnt, gegen 
die Re-ierun; vorzug-hen, so ist Gen diesc Leute genau sc brutal zu ver~- 


fahren wie “con alle Personen - ohne Untcerschicd der Partei - die dafuer 
A 
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bekannt sind, Gegner des Nationalsozialismus zu sein. In cinen Bericht 


Cer Parteileiter in Ocstcrrcich wurden folgende Grundsactze festgelegt: 


A) "Die Ucbcrnahne der liacht in Oesterreich verbleibt die Haupt- 
aufgabe der oestirrcichischen nationalsozialistischen Partei, Oesterreich 
ist fuer das deutsche Reich von viel zroosserer Bedeutung und -rocssceren 
verte als die Saar. Das Oesterreichische Problem, ist das Problem. 

Alle Kampfnittel sind gcheiligt fuer das Ziel, dem sie dienen werden. 

B) Vir muessen bei jeder sich bictenden Gelegenheit ~ willt sun 
Verhandeln erscheinen, muessen aber sleichzcitic fuer den Kampf rucsten, 
Der neuc Kampfabschnitt wird. besonders schwerwic::end scin, und diesmal 
werden zwci Terror-Schwerpunkte bestechen, einer entlang der der deutschen, 
und ein anderer entlang der jucoslavischen Grenze." 

Das ist das Ende des Zitates vom iicmorandum, 

Nun fahre ich mit dem naechsten Para;raphen des Affidavit fort. 

"Dic oesterreichische Lesion wurde in Deutschland in Bereitschaft 
schalten, Obwohl sie einige lieilen hinter die oestcrreichische Grenze zu- 
ru.ckrczos.n wurde, blicb sic unaufscloest, trotz der Verpflichtung, sie 
aufzulocscn. 

Die oesterreichischc “esicrung erhielt von Zcit zu Z it zenaue 
Nachricht darucber, die sic mir zuk mien liess, und ich hatte dieselbe 
direkte Nachricht, von verlaesslichen Personen, welche von Deutschland nach 
Wien kamen und cic die Lesion :eschen hatten." 

"Die Tatsachc, dass die nationalsozialistische Partci in Oester- 
reich organisiert wurde, wird durd einen Bericht von cinem oesterreichischen 
Nazi selbst bestactict. 

Ich lege als Bowcis unser Dokument, Nummer 812-PS, USA Exhibit 61, 
dem Gericht vor, is enthaelt 3 Teile. 

1.) »inen Brief von 22. August 1939 von Herrn Rainer, dem damaligen 
Gauleiter in Salzbur-, an den Anscklasten Seyss-Inquart, dem damaligen 
cesterrcichischen Reichsministcr. 

Dieser Brief cnthaclt cinen weiteren Brief von 6, Juli 1939, 
seschrichen von Herrn Raincr an "Herrn Reichskomaissar und Gauleiter Josef 


Bucrckcl, 
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DR. LATZRNSER: (Verteidirer des in;cklagten Sezss-Inquart) 

"Ich widerspreche der Vorlage der im Boweisstucck 812 ont- 
hal tenen Bricfc. Ich kann natuerlich insoweit der Vorlage nicht widersprechen, 
als nit dicser Vorlage bewiesen werden soll, dass diesc Briefe tatsacchlich 
seschricben worden sind. enn aber diese Briefe zun Beweis fuer die Rich- 
tickeit ces in ihnen enthaltenen Inhalts vor-clect werden sollen, muss ich 
der Verwendun> dicsor Briefe als Bewcisnatcrial widersprechen und zwar 
aus fol-:cndem Grund; 

"Insbesondere das drittc Dokument ist cin Bricf, der eine, wie 


auch aus dcn Inhalt herver:cht, cine zewissc Tendenz inne hat, und zwar 


reichische NSDAP an Anschluss beteiligt ist. Er soll weiter dic fuehrende 


Rolle der Parteisruppe Rainer-Klaussner darzetan werden, 


aus Gieser Tendenz dieses Briofos heraus, die sich aus scinen Ine 


halt cribt, kann auch dieser Brief nicht als Bowois fuer dic darin ent- 
haltenen Tatsachen vorgchracht werden, zumal der Zeu ge. Rainer, der diesen 
Brief seschrichcn hat, als Zeuge zur Verfuesunz steht und sich, wie ich 
erfahren habe, in Nucrnber: befindet." 

Ich fasse also zusammen: "Ich widerspreche der Verwertung des 
Bricfcs insoweit, als mit ihm die Richtickcit scincs Inhaltos bewies.n 
werden soll, weil hierfucr der Zeuse in Nuernber~ zur Verfue: ‘un steht," 
VORSITZENDER: "Das Gericht wird cine Antwort von Herrn Aldurman zu den 
was gesant vurde, hocren. 

Histor Alderman, das Gericht hat den Brief noch nicht ce= 

lesen. 
MR. ADR? AN: "Nein. Es wacre > usser, den Bricf zuerst zu lesen, bevor 
wir ueber die Bedeutung des Inhalts streiten." 
VORSIT2:NDER s "Brincen sic dicscn Briof als Beweis fuer die Tatsachen, 
die darin enthalten sina?" 
LR. aLDERLiN: "Ja." 
VORSITZENDER: "Von wem ist der Bricf und an wen ist cr gerichtet?" 
EUR. ALDERMAN: "Der erste Brief ist von Herrn Rainer, damals Gauleiter 


in Salzburg, an den ancckla;ten Scyss-Inquart." 
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VORSITZ..NDER: "Ja," 

MR. „LDERIGN: "... Jamals Reichsminist.r von Oesterreich," 

Diesum Brief bei:elert ist cin anderer Bricf vom 6, Juli 1939, zcschricben 
von Rainer an Reichsministcr und Gaulciter Josef Buerckel. Dicsem Brief 
fuerte Rainer einen Bericht ucber dic Vorgaence in der NSDAP in Oesterreich 
von Beginn 1933 bis zum 11, liai 1938, dem face vor dem Einmarsch in Oester- 
reich hinzu, 

Ich hactte in cicsem Zusammenhang, noch andere “\nszelesenheiten, 
auf die ich lie „ufmerksankeit des Gerichts linken wollte, bevor die Zu- 
laessi-keit hier entschieden wird." 

VORSITZENDER: "Ich laub. nicht, dass dic Verteidiruns dic Zulacssi¢kcit 
dieses Dokuments bestreitet; cs handelt sich um scinen Inhalt." 

MR. ALDERIUN: "Ja, zunacchst hocren wir vom Verteidiger, d ss dieser 

Lann Rainer in Nuernberg ist. Ich nehme an, dass cr hier ist. Wir haben 

auch cin Affidavit Rainers, das bosast, dass das was in diescm Brief steht, de: 
Wahrheit entspricht. 

Wir glauben jedoch, dass diese Briefe, ols zcitzenocssische Be= 
richte eines damaligen Partcioffizicrs besscres Beweismaterial darstellen, 
als scine heutirc iussa c vor Ihnen," 

DR. LATERNSER: "Ich habe bereits vorzctragen, dass sich aus diesen Briefe 
selbst orgibt, lass ihm die Tendenz innewohnt, die Beteilisung cer oester- 
reichischen Partei am „nschluss mocrlichst zu betonen und auszuschruccken. 

Daraus Gritt sich, ‘ass der Inhalt des Bricfes nicht als eine 


a 


objektive Grundlage zu verwenden ist, Cass er nicht geschrieben wurde, 
mit dem Gedanken, dass cr einmal als Bewcismaterial vor Gericht gelest 
wird. Jenn der Zeuge das ‚cwusst haettu, dann hactte er diesen Brief wahr- 


schvinlich anders scfasst. 
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Und wenn der Zeuge, wie ich nicht sicher weiss, in Nuernberg ist, denn 
muesste - ein Prinzip, das die Grundlage fuer alle Prozossverfahren ist - 
die Beweisaufnahme unmittelbor vor dem Gericht erfolgen, zumal in diesem Falle 
die Schwierigkeiten, die selbst im Falle Messersmith vorhanden sind, nicht 
vorliezen, 

VORSITZENDER: "Das Gericht ist der Ansicht, dass die Briefe zulaes- 
sig sind. Sie wurden an den Angcklasten Seyss-Inquart soschrieben und von 
ihm empfangen. Dor -ngeklazte kann den Erhalt dieser Briofe durch sein Be- 
weismatarial bestreiten. Sollte es wahr sein, dass Rainer in Nuernborg ist, 
so stelleich os dem Angckla:;ten anhoim, sich an das Gericht zu wenden, um 
Rainer zur rechten Zeit zu rufen. Er kann dann den Erhalt dieser Briefe be- 
stactizen, sowohl durch das Bowoismetorial des Anzcklazten Seyss-Inquart, als 
auch durch das Beweismaterial von Rainer, Dic Briefe selbst sind zugelassen," 

ALDERMAN: "Ich stimme vollstzendig mit der Erklnerung ueberein, 

ass, im Falle er gewusst hactte, dass diese Bricfo in einem Gerichtshof als 
Beweismaterial vorzclest wuerden, die Briefe in ganz anderer eise geschrieben 
worden waeren, Das trifft suf einen ‘rossen Teil des Beweismeterials zu, 

fas wir in diesem Prozess vorlesen 

Ich moechte auch sazon, dass, falls der Fotozr-f, der das Bild des Erin- 
nerun:sdenkmals aufnahm, gewusst hactte, dass seine Fotosrafie in einem Ver- 
schwocrunzsprozess als Boweismaterisl zugelest wuerde, or wahrscheinlich nic- 
mals cine Aufnahme vemacht hactte. 

Der Brief von Rainer an Buerckel deutet an, dass er nufxefordert wurde, 
eine Kurzzeschichte ueber die Rolle Partei zu verfassen, Es ist vielleicht 
besser, wenn ich das Bezloitschreiben, das an den -neoklavten Scyss-Inquart 
zerichtet war, vorlese." 

"Licbor Dr, Seyss ! 

Ich habe Ihren Brief vom 19.8.39 erhalten, indem Sie mich ersuchen, Ihnen mit- 
zuteilen, was mir von den Dingon bekannt sei, die, unter anderem, Gezenstand 
Ihres Bricfwechsels mit Buerckel sind, 

Ich will mich mit verschiedenen Redereien und dem, ws mir im Laufe der 
Zeit von verschiedenen Personen zuzetragen worden ist, nicht beschacftigen. 


Es kommt mir im wesentlichen darauf an, mein eigenes Verhalten klnrzustellen, 
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Ich wurde am 5.7.39 von Reichskommissar Gaulciter Buerkel telefonisch ge- 
fraze, ob ich die Donkschrift des Globus! ucber dic Macrz-Ereignisse besitze. 
Ich habe ihm mitgeteilt, dass ich diesc Denkschrift nicht besitze und auch 
niemals cin Stucck davon besessen habe, dass ich mich damals an der Sache 
nicht beteiliste und auch den Inhalt nicht kenne. Ucber dienstliche Aufforde- 
rung Buerckels habe ich ihm einen Bericht zu treuen Haenden zur Verfuegung ge- 
stellt und dazu einen Bezleitbrief vom 6.7. zeschrieben. 

-enn Ihnen nun Buerckel schreibt, dass bestimmte ingaben durch micht be- 
staetist worden scien, so sche ich mich zenocti ;t, Ihnen je eine Abschrift 
des bei mir erlierenden Durchschla;es dieser beiden in seiner cinzizen Ur- 
schrift hergestellten Schriftstuccke cbonf2lls zu treuen Haenden zur Vorfue- 
AO zu stellen. Ich setze hiervon, unter cinem, Bucerckel in Kenntnis. Daran 
knuepfe ich die Erklacrung, dass ich ausser dissen schriftlichen Ausfuchrun- 
gen keinerlei Bestastigungen, Erklacrungen oder Bourteilungen ueber Sie und 
Ihr Verhalten zereben hebe und dag ich keins Person befugt habe, sich auf 
Aeusserungen von mir zu beziehen. Ich habe ueber Sie und meine Meinung von 
Ihner Persoenlichkeit soit dem Beginn der Zusammenarbeit immer in bestimmter 
Lise meine Auffassung geacussert und vertreten. Diese meince .uffassung war 
auch die Grundlase der zwischen Ihnen und mir bestandenen Arbeitsgemeinschaft. 
Sie hat sich auch durch die “reignisse im Februar und Macrz nicht ;eaendert, 
zumal ich in dem politischen Erfolg des ll. Maerz nur cine Bestaetizung der 
Absichten und Gesinnungen erblicke, die zur Zusammenarbeit Sie und mich zlei- 
cherweise veranlasst haben. 

Was den Globus! betrifft, so kennen sic ja seine rt, die ich immer und 
in allen Lagen nur von guter Seite her beurteilt habe. Ich zlaube, Sie haben 
mit Globus! schon ueber das, was zwischen dem 11. Maerz 38 und jetzt liest, 
resprocher und ich bin ueberzeugt, dass er Ihnen, wenn Sie, wie Sie vorhaben, 
mit ihm uebcr die Sache sprechen werden, alles sagen wird, was cr auf dem 
Herzen hat, 

Mit besten Gruessen und Heil Hitler Ihr Friedl Rainer." 

Und nun schreibt Rainer seinen Bericht, der diesem Brief beigefuegt ist, 
um zu beweisen, dass die Partei als ganze zu dem Ruhm berechtigt ist, der 


einer Person ausschliesslich zugeschrieben ist, naemlich Dr. Seyss-Inquart. 


- 307 - 





IT 


28 Nov =- M = HG = 3 


Ich weise auf den dritten ibschnitt der orsten Beilage hin, den Bericht 


an Reichskommissar Gouleiter Josef Bucrckel. 


wir sahen im Maerz und april » wie aus dieser Sachlaze heraus ein un- 
richtizcs Bild von den tatseechlich vorhanden zewesenen Fuchrunssverhacltnis- 
sen cntstand und trotz unserer Bemushungen auch nicht behoben werden konnte. 
Dies war eine wesentliche Ursache fuer die vorschiedenen Gomuctszustaende bei 
Globocnik, der zuch sorade von Ihnen hoffte, dass Sie den “nteil der Partci 
an den Erci-missen vor dem 12.3,38, bein Fuchrer und auch in der Oeffentlich- 
keit herausstellen wuerden. Ich selbst habe mich beschraenkt diese muendlichen 
und schriftlichen Darstellun:en an Partei senossen Hess zu richten und ausser- 
dem die Dokumente aus don Macrztasen zu sichern. Drrucber hinaus habe ich bei 
jeder mir gebotenen Gelegenheit vom Kampf der Partci gesprochen, Bemuchungen, 
den einer Been , und gwor Dr. Seyss-Inquart, zuvicl zugeschobenen Ruhm nun 

orechterweise zuch auf andere Personen zu verteilen, habe ich nicht untcr- 
nommen und wicrde ich such nicht unternehmen, aich erstens als Interessent 
erscheine und andererseits zlaube, damit dem Fuchrer auch kein Freude zu ma- 
chen. Ich bin auch ucberzeugt, dass Dr. Scoyss-Inquert nicht unlauter gehan- 
delt hat und dass auch der Fuchrer mit der besonderen Bovorzuzun? seinor 
Person wenizor cinen «kt historischer Gerechtigkeit vorziehen will, sondern 
eben seiner Person selbst schoben ist. Fusr don Fuchrer ist cs doch zicmlich 
belanzlos, ob diese oder jene Porson mehr oder wenivzer Vordionste auf diesen 
Tatabschnitt des grossen Kampfes der Beremnz sich erworben het, denn schlicss- 
lich ist doch alles zum woit aus ucberwiegondon Teil nur ihm zugeschrieben; 
er allein wird vor der Geschichte als der Befrsier der Ostmark dastchen, Ich 
habe es deswesen fuer richtig gehalten, die gegebene Sachlarc hinzunchnen 
und nach neuen "eisungen Arbeitsmoeglichkeiten in der Partei zu suchen. 

‘enn ich aufgefordert werde, ohne porsocnliche Spitze den Anteil der 
Partei nach meinor festen Ucberzeuzung darzustellen, so stehe ich jederzeit 
zur Verfuceuns. jus diesem Grunde habe ich auch Ihnen gestern vorsprochen, 
neuerdings eine kurze Darstellung fuer Sie zu liefern und sie Ihnen zu treuen 
Haenden zur Verfuegun; zu stellen, Ich behalte von diesem Brief und von dieser 


zedraengten Darstellung die einzig hergestellte Abschrift bei mir. 
Heil Hitler ! Rainer, " 
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Alle diese Beilasen gingen natuerlich an den “„ngeklarten Seyss-Inquart 
und cr hat Kenntnis ueber den Inhalt aller. Es ist eine historische Tatsache 
und der Gerichtshof moepe davon rechtlich Kenntnis nehmen, dass Seyss-Inquart 
der urspruenzliche Wislin: war. Es hat sich nur zu setrn on, dass der norwe- 
zische Seyss-Inquart seinen Namen der Nachwelt sezcben hat, ein bedeutungsvol- 
ler Name, aber Quislinge sind eich, 

Der Gerichtshof moeze das feststellen, cass der Bericht Rainers kaum 
tendenzioes ist, wie der Vorteidicor sagt, oder mit Vorurteilen belastet ist, 
segenueber den Beitror, den Seyss-Inouart an .ınschluss geleistst hat. In Ge- 
genteil, er neizt viclmchr hin, zu zeicen, ass Seyss-Inquart doch nicht so 
wichtig war, als er zu sein dachte, Trotzdem gibt Reiner Seyss-Inguart zenug 
Ehre. 

Der Bericht Reiners spricht weiterhin von der Unordnun; in der Nazi-Par- 
tei in Oesterreich, sowie ihrem Äcderaufbau. 

Ich zitiere nun den zweiten und dritten “bsatz des Berichtes der auf 
Seite drei und vicr des englischen Textes, des Dokuments 812 - PS erscheint 
und welches US Exhibit 61 darstellt, 

Ich glaube, sie koennen sie uf Seite cins und zwei des deutschen Ori- 
ginaltextes des Berichtes finden a dem dritten Teil der Dokumente. 

"Damit bezann der erste Kampfabschnitt der mit der Julierhebung 193), 
endete, Der Entschluss zur Julierhobun- wer richtis, in der Durchfuchrung 
steckten viele Fehler, Das Srgebnis war cine voellirzo Zurucckschlazun?r der 
Or. sanisation, verlust grosser Schichten von Kaempforn durch Gef’onzennahne oder 
Flucht ins Altreich und im politischen Verhacltnis des deutschen Reiches zu 
Oesterreich eine formolle „nerkennunz des Bestehens des oesterreichischen Staa- 
tes fuer die deutsche Reichsregierung, Mit der Yepesche an Papen, in der die 
/eisung enthalten war, wieder normale Bestimmungen zwischen den beiden Staa- 
ten herzustellen, war der erste Kampfeibschnitt durch den Fuchrer liquidiert 
und eine neuc Methode der politischen Durchfechtunz begonnen. Ueber Auftras 
des Fuchrers wurde dic Landesleitunz Muenchen auf cloest und die Partei in 
Oesterreich sich selbst ucborlassen. 

In Oesterreich war kein anerkannter Fuchrer der Gesamtpartei vorhanden, 


Es bildeten sich in den neun Gauen neue Fuehrunzen, Der Prozess wurde immer 
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wieder unterbrochen, durch Angriff der Polizei, es hatten die Gliederungen 
untereinander oft keine Verbindung und es standen oft zwei, drei und mehr 
Fuehrungen neben einander, ls erster sichtbarer Sprecher wurde von so ziem- 
lich allen Gauen im Herbst 193) Ins. Reinthaler (noch von Hess als Landes- 
bauernfuchrer cinzesetzt) anerkannt, Dieser Versuch, durch Verhandlungen 

mit der Regierung eine politische Befriedigung herbeizufuehren, mit dem Ziele, 
dass die NSDAP wieder crlaubt und sohin wieder zur politischen Taetigkcit zu- 
gelassen werde. Reinthaler begann nebenhin den Aufbau der illegalen politi- 
schen Orzanisation, an deren Spitze er Inge Neubacher gestellt hatte, " 

Ich lasse nun ĉie geheimen Verbindungen zwischen Rezierunzsbeamten ein- 
schlicsslich des anyeklagten von Papon und oosterreichischen Nazis folgen; 
die Vorwenduns von vorzcschobenen Personen durch die oesterreichischen Nazis. 
Zwei Hauptfaktoren hinsichtlich der Nazi-Orzanisationen sollte man bedenken. 

Erstons, obwohl der Fuehror dio ocsterreichischen Nazis und in der Ober- 
flasche sestrandet liess, sowie es in dem Dokument, das ich socben vorgelesen 
habe, angezeigt ist, so zeigen wir, dass tatsaschlich deutsche Regierungsbo= 
amte, cinschliesslich von Papen, geheime Verbindunzon mit den oesterreichi- 
schen Nazis in Uebereinstinmng mit Hitlers "uenschen aufrecht erhielten. 
Deutsche Rogicrungsbeamte befragt, gabon Rat und Tat der Organisation der 


oesterreichischen Nazis. 


Zweitens, die oesterreichischen Nazis verblieben eine ungesetzliche Or- 


ganisation in Oesterreich, weil sie sich verbunden hatten, um in einem soge- 
nannten Notstand Gewalt zu gebrauchen, In der Zwischenzeit jedoch hielten sie 
es fuer nuetzlich, hinter Scheinporsonen zu handeln, wie zum Beispiel den àn- 
gcklacten Seyss-Inquart, die augenscheinlich in ihrer Stellung in Oesterreich 
nicht unzesetzlich schicnen, 

Mister Messorsmith berichtet in seiner schriftlichen Eideserklaerunz, 
dass er in den Besitz der .bschrift einer Copie kam, die dieses Nazi-Programn 
umriss. Ich zitiere von Seite 8 des Dokuments 1760 PS, unser US Exhibit 57: 
Wachrend der zwei Jahre, die dem Misserfol¢ des Putsches vom 25. Juli folg- 
ten, verblieben die Nazis in Oesterreich verhaeltnismaessir ruhig, Es ereig- 


neten sich sehr wenig terroristische ikte Ende 193 und, wenn ich micht recht 
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entsinne, 


keit stand im 


stactigen, die hiorucber zu jener 
tig im Januar versa mich der oeste 


mit einem Dokument, das ich in 


21553 
das folzendlormassen lautete 

"Der Deutsche 
zwecks laenzercr Unterhaltun:cn 
empfan:cn, 


Besuch abzustatten, "nehrend 


linien gozeben:" 
“ashrend der nacchsten ZW 
Deutschland aussenpolitisch Schwieri 


Grunde muss alles vermicden werden, 


Deutschland 


einmischen. Kanzler Hitler will somit auch aus 


in der „ezemrasrtiz n schweren Krise 


Oesterreich zu intervenicren, obwohl 


“ort von ihm Ordnunz in dic Partei 
will cr 
jass e 


zouzt ist, 


“es „rreicht werden kocnnan. 

schen Minister, hier sei dics 
der oesterrcichischen Unabhacnzi:k 
land zum zegenwaertig 


rueckzichen und muss daher, un? 


strenzunz machen, un don verfolsten 
zu leisten. Folgendes Ender -ebnis 

schliesslich seine Genehmisun:, ass 
fuer diesen Zweck zur Seite 
nalsozialisten fn Oesterreich). Mit ‘er 


ichen Summe wurde der Inveni: 


seinor Alleinkontrolle der Gelder, 


auch im Jahre 1935 und dem 


Binklang mit Riehtlinien von Berlin wie unmittelbare 


rreichische 


jeder Hinsicht als 


zelezo 
er nahn diese Gele zenhsit wahr 


ieser Unterhaltung 


réi Jahre 
ekeiten P sroiten koenntc. 
was den Anschein orwecken koen 


yolle sich in dic innerpolitischen 


:chracht wer 
aus nussenpolitischen sruonde 
fusr ihn ervucsnse 


Natuerlich orklaerte Kanzler 


it 
‚en Zeitpunkt keine Parteimit / 
eachtet 


Nationalsozialisten 


-osotzt worden sollen 


our Reinthaler betraut, 


sinon entschiedenen Einfluss uf 


HN IN 
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zroesseren Teil von 1936. Diese Untaetig- 


Beweise be- 


Zeit zu meiner Kenntnis ‚olanzten. Fruchzei- 


Aussenminister, Borgor=\/alden- 


genau botrachtete und 


osandte hicr, von Papen, wurde Arcimal von Konzlar Hitler 


ntlich seines letzten Besuches in Berlin 
auch Schacht und von Neurath einen 


warden dic fol;cnden Richt- 


kann nichts unternomien werden, was 
aus diesen 


nte, 


H 


inzeloz cnhciten Oest ‚rrceichs 


-iescon Grunde nicht versuchen, 


in der Nati onalsozinli stischen Partei in 


or davon ueberzeust ist, lags durch ein 


den koennte. Dieses 


n un so weniscr rebon, als er ucber= 


hten tndzicle auch ucber einen anderen 


Hitler den Deut- 


nicht als cine Inter sssenlosizkeit an der Idec 


anzuschen. Vor allen „uch kann Deutsch- 
icder aus Oesterreich zu- 
jer Devisenschwieri ‘kciten, jede in- 

in Oesterreich Hilfe 
erreicht: 


Hondelsminister Schacht gab 


von jetzt ab jeden Monat RM 2 000.000.-= 


von Natio- 


(ÜMterstuetzun” 


Kontrolle und Ucbsrwachung dieser monat- 
der durch die Tatsache 


die Par- 
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Zeit vorherrschenden Schwierigkeiten und Spaltunzen in der oosterreichischen 
Nationalsozialistischen Partei auf die schnellste und einfachste veise Su 
beendisen," 

"lian gab Herrn von Papen gegenucber auch der Hoffnun; Ausdruck, dass die 
kucrzliche sebillirte Gruendun; von deutschen Orts "Truppen der nationalsozia- 
listischen Partei in Oesterreich (die sich aus deutschen Buerzern in Oester- 
reich zusammensetzt) so einrerichtet werden koennte, dass cs nicht den !n- 
schein habe, dass Doutschland plane, sich in die innerpolitischen oosterrei- 
chischen ..n-:elevenhciten cinzumischen." 

Der Boricht dcs Gauleiters Rainer an don Reichskomissar Buerckel von 
Juli 1939 stcllt dic weitere Geschichte der Partei klar, sowie dic Zaenke- 
reien in der Fuchrunz, die nach den Ruecktritt Reinthalers folzten. 

VORSITZENDER: "Glauben Sie, dass dieser Zeitpunkt fuer eine Pause bis 
2.00 Uhr passend ist ?" 

aLDERMAN: "Ja," 

VORSITZENDER: "Gut, wir vertacen uns dann," (das Gericht vertagt sich 


bis um 11.00 Uhr), 
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S contami wives WER 


Nuernberg, Deutschland. 28. November 1945 1 
Sitzung nachmittags 2:00 bis 2:45 


Mr.Alderman: Hohes t2richt: Ich habs mich gerade wieder auf den 
Bericht des Gaulsitars Rainer an Reichskommissar Bu2rkel im Ju- 
li 1939 bezogen, der Ais weitere Geschichte der Partei umgrenzt 
und die Fuehrung nach dam Ruscktritt von Reinthaller. 
Indem ər sich auf die Lage 1935 bezog, erwashnte er sinige der 
Kontakte mit der Reichsregicrung, das heisst, der Deutschen R2- 
gierung, wie folgt. Ich zitiere von Seite 4 des englischen Tex- 
tes; ich glaube auch Seite 4 des deutschen Textes, 

"Im August kam es zu weiteren Varhaf Lungen, ee 
Vors. Richter: Welches Dokument haben Sie vor sich? 
Mr. Alderman: Ich spreche von dem Rainer-Bericht (Dokument 812-PS) 

"Im August kam es zu weitsren Verhaftungen, denen neben Gau- 
leitern auch Globoenik und Rainer zum Opfer fislen. Auf Grund 
sin:r vom Gefangenen Schattenfroh 2rhaltenen Instruktion behaup= 
tat: Schattenfroh stellvartratender Landesfuehrer ernannt zu sein, 
Eine von 2inəm Ingenisur R#ffelsberzer gəfuehrte Gruppe hatte zu 
dieser Zait auch Verbindung mit dan Stellen im Altrsich herge- 
st2llt (Pronaganda-Ministsrium, Stelle fuer Volksrasse-Forschung 
und so weiter) und machte einen Versuch, sin politisches Schlag- 
wort in dar Form sinas Programms fu>r dis kaempfende Bewegung in 
Ossterreich aufzustellen." 
Wieder beschreibt dər Rainer-Baricht dis Situation ein wenig 
spaeter, 1936. Ich zitiere von Seite 6 des englischen Textes und 
ich glaube Seite 5 das deutschen Textes. 

"Dia Grundgsdanken im Aufbau der Organisation waren: Die Or- 


ganisation ist der Tra:ger des illegalen Kuupfes und Treuhasndsrin 


der Idse, eine Geheimorganisation zu schaffen, in einfacher, aber 


kompromissloser Weise nach dem Ausleseprinzip, die fuer die ille- 
gale Landesleitung einsatzbereit sein muss, Daneben sollten alle 
politischen Moeglichkeiten ergriffen und von allen legalen Per- 


sonen und legalen Wegen Gebrauch g>macht werden, ohne in irgend 
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einer Weise dic Verbindungen mit der illezalsn Organisation zu 


offenbaren. Die Zusammenarbeit dər illz2zalan Parteiorganisation 


mit den vorgeschobensn politisch>n Helf2rn wurde auf diese Wei- 
se in der obersten Spitze der Parteileitung verankert. Sie sag- 
ten, dass alle Verbindungen m it den Parteistellen des Altrei- 
ches geheim zu bleiben habs nach den Verordnungen vom Fushrer; 
dass Hilfsstellen fusr Propaganda, Presse, Fluschtlinge, Wohl- 
fahrt und so weiter in an Oesterreich grenzande auslaendischen 
Gebieten zu errichten seien. 

"Hinterleitner hatte Verbindung mit Seyss-Inquart aufgenommen, 
der mit Dr. Wachter Verbindung hatte, auf Grund von Seyss-In- 
quarts Unterstustzung bei dem Putschs Andererseits hatte Ssyss- 
Inquart gute Beziehungen im legalen Felde und besonders ausge- 
zeichnete Verbindungen mit Politikern der Christlich-Sozialen 
Partei. Dr. Seyss-Inquart entstammte den Reihen des "Steyrischen 
Heimatschutz" und wurde in die NSDAP (Nationalsozialistische 
Deutsehs Arbeiter Part2i) usbernommen. Zine andere Persoenlich- 
keit, ebenfalls hoher Stellung in lezalan Kreisen, war General 
Glaise-Horst:nay, der auch nach b>iden Seiten Verbindungen hatte. 
Dis Abkommen vom ll. Juli 1936 war bersits stark durch die Mit- 
arbeit dieser zwei Personen besinflusst. 

Der Rainer-Bericht stellt dann die zweiseitigs Tastigkeit der 
oesterraichischen Nazi waehrend der Periode des “sich ruhig Ver- 
haltens" in Erwartung der Entwicklungen dar. Sie bewahrten ihre 
geheimen Verbindungen mit den Altreich-Beamten und bedienten 
sich dsr Persoenlichkeitan eines Glaise-Horstenay und Seyss-In- 
quart. Dis Nazis machten sehr guten Gebrauch von solchen Perso- 
nen, dis in ihrem Vorgshen diskreter waren und auf die man als 
Nationalisten hinweisen konnte. Sie unterbrsiteten, unterstuetz- 
ten und erlangten Beruecksichtigung von Forderungen, die nicht 


von den Nazis, wie Z.B. einem Hauptmann Leopold, gehandhabt wer- 


den konnten. 
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Seyss-Inquart hatte kein oeffentliches Amt bis Januar 1957, als 
er Staatsrat wurde. Aber Rainer, der ihn als ein vertrauenswuer- 


diges Mitglied der Partsi beschreibt, hervorgegangen aus den 


Reihen das "Stayrischen Heimatschutzes", weist auf ihn hin als 


einen derjenigen, dis das Abkommen vom 11. Juli 1936 stark be- 
einflusst haben. Dia strategische Bedeutung dieses Abkommens 
wird spaster besprochen wercen. Wie bereits erwashnt, war von ` 
dem Rainer-Bericht nicht anzunshmen, dass ar die Bedeutung von 
Seyss-Inquarts Beitrag uebermasssig betont. 
Dass die Nazi, nicht aber die oestsrreichische Regierung, wohl 
daran tat, sich Seyss-Inquart anzuvertrauen, wird durch das n 
naechste Dokument bewissen werden. Ich lege als Beweismaterial 
Urkunde 2219-PS, USA äxhibit No. 62 vor, 
Dies ist cin Brief, datisrt vom 14. Juli 1959, adressiert an 
Gensral-Feldmarschall Goering. Das Dokument ist mit Schreib- 
maschins geschriebenuund ist ein Durchschlag des Briefes. Hs en- 
det mit dem "Heil Hitler" Gruss und ist nicht unterschrieben. 
Aber wir sind der Meinung, dass es zweifsllos vom Angeklagten 
Seyss-Inquart g2schrieben wurde, Zs wurde unter dsm persoenli- 
chen Besits Seyss-Inquarts gefunden, und diese Durchschlaege 
sind natusrlich nicht unterschrisben. Auf der ersten Seite des 
Briefes arscheint eine Notiz in Tinte, dis nicht in der teilwei- 
sen englischen Uebersstzung enthalten ist; sie besagt: "Flug- 
pest, 15. Juli, 15.15 Uhr, Berlin, Gosrings Bureaux ueberbracht." 
Der Haupttext des Briefes besteht aus seinem Ersuchen, sich zu- 
gunsten sines Mushlmann zu verwenden, d2ssen Namen wir spaeter 
auch finden warden und der das Unglusck hatte, in grosse Ungunst 
zu fallen. Ich werde einen Auszug aus dem Dokument zitieren, der 
ins Englische ucbersstzt wurde und der, ich glaube, auf Seite 7 
des deutschen Textes beginnt, 

"Gegenwasrtig in Wien, 14. Juli 1939 

An den General-Feldmarschall 
Wenn ich von air selbst noch etwas sagen darf, so ist es das 
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Folgende: 

Ich weiss, dass ich nicht cine aktiv kaempferische Natur bin, 

es s:i denn, dass es um die letzten Entscheidungen geht. Das 
wird mir sicher in der heutigen Zeit des ausgesprochenen Akti- 
vismus als Mangel auszelezt werden. Ich weiss aber, dass ich mit 
einer unueberwindlichen Zashigkeit an dem Ziele festhalte, an 
das ich glaube. Das ist Grossdeutschland und der Fushrer. Wenn 
manche schon abgekacmpf t, «wein manche schon gefallen sind, đann 
bin ich noch immer irgendwo und zum Einsatz bereite Das war 
schliesslich auch die Entwicklung bis zum Jahre 1938. Bis Juli 
1934 habe ich mich als normaler Parteigenosse verhalten, und 
wenn ich meine Beitraege stillschweigend in irgend einer Form - 
die ersten zahlte ich gemaess Empfangsschein im Dezember 1931 - 
gezahlt haette, so waere_ich wahrscheinlich der unangefochtene, 
fuer die Ostmark verhacltnismasssig alte Kaempfer.und Parteige- 
nosse, ohne aber mehr fuer den Zusammenschluss g2tan zu haben. 
Ich habe mir im Juli 1934 gesagt, dass man dieses klerikale Sy- 
stem mit seinen eigenen Mitteln bekaempfen muss, um so dem Fueh- 
rer alle Moeglichkeiten zu geben, auf welche er immer greifen 
will.” (Ich will die Aufmarksamkeit besonders auf diesen Satz 
lenken) "Ich habe mir tesazt, dieses Oesterreich ist eine Messe 
wert. Ich habs diese politische Haltunz mit eissrner Konsequenz 
durchgefuehrt, denn mir and meinon Fraunden sind in der Ostmark 
der gesamte Katholizismus, die Freimaursrsi, das Judentum, kurz, 
alles gegenuebergestsllt. Die klzinste Bloesse, die wir uns ge- 
geben haetten, hastte unweigerlich zu unser3r politischen Ver- 
nichtung zgefushrt und damit, wie dies dis Maerztage 1953 bewie- 
sen haben, dam Fushrar ein Werkzeug und Mittel aus der Hand ge- 
nommen, seine geniale politische Loesung fuer Oesterreich durch- 
zufushren. gs ist mir vollkommen bewusst, dass ich einen Weg ge- 
he, der fuer die grosse Masse und auch meinen Purtei,enossen 
nicht verstaendlich ist. Ich bin ruhig gegangen und wuerde ihn 


ohne Bedenken noch einmal gehen, zufrieden in dem Bewusstsein, 
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dass ich an einem Punkte dem Fuehrer in seinem Werk als Werk- 
zeug dienen konnte, auch dann, wenn diese damalige Haltung heute 
sehr braven und ehrenwerten Partsigenossen immer noch Veranlas- 
sung bietet, in meine Zuverlaessigkeit Zweifel zu setzen. Ich 
habe mich um disse Dinge niemals zekuemmert, da es mir genuegt, 
welche Meinung dar Fushrer und diejenigen, die ihm nahe sind, 

von mir haben." 

Dieser Brief wurde an sinen der Maenner gsschrieben, die ihm sehr 
nahe standsn - den Feldmarschall Gosring. Ich glaube, das genuegt, 
um zu Zeigen, dass Seyss-Inquart einer von Hitlers Getreuen war, e 
ein fremder Diktator und dass es Einstellung fuer die Naziziele 
war, welche ihn bewegten, fuer den Anschluss mit allen Mitteln 
fuer die Zisle der Naziverschwoerer zu kaempfen, die ihm zur 
Verfusgung standen, 

Es ist angebracht, hier als Baweismaterial zu unterbreiten ein 
Dokument des Angsklagten von Papen und zu sshen, wie er sich 
vorstellte, dass die Doktrinen der nationalsozialistischen Par- 
bei angewendet werden koennten, um den Anschluss von Oesterreich 
zustande zu bringen. Ich unterbraite Urkunde 2248-PS, Beweis- 
stusck USA 63). Diese Urkunde ist sin Brief des Angeklagten von 


Papen an Hitler, datiert vom 27, Juli 1935. Es besteht aus einem 


Bericht, batitelt "Ein Jahr nach dem Tote das Kanzlers Dollfuss, 


Rusckblick und Ausblick," 
Nachdem er den Erfolg betrachtest hatte, den die oesterreichische 
Regierung hatte, Dollfuss als 2inen Maertyrer hinzustellen und 
seine Grundsnetze zu den patriotischen Grundsaetzen fuer Oester- 
reich, erklaerte der Angeklagte von Papen - und ich zitiere aus 
dem Brisf, anfanzend mit Seite 1-146 den letzten Absatz des Brie- 
es, deutscher Text: 

"Der Nationalsozialismus muss und wird die neu-oesterreichi- 
sche Id2o0logis usberwinden. Wenn heute in Oesterreich eingawen- 
det wird, dass die NSDAP (Nationalsozialistische Deutsche Arbei- 


terpartei) nur eine zentralisierte reichsdeutsche Partei und da- 
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her fachig sei, das Gedankengut des Nationalsozialismus auf an=- 
ders geartete Volksgruppen zu uebertragen, dann wird man mit 
Recht erwidern koennen, dass die nationale Revolution in Deutsche 
land nur so und nicht auf andere Weise herbeizufuehren war. Aber, 
wenn die Schaffung der Volksgemeinschaft im Reich vollendet ist, 
koennte der Nationalsozialismus in viek weiterem Sinne als dies 
durch die heutige Parteiform zugelassen ist - scheinbar wenig- 
stens - sicherlich der Sammelpunkt fuer alle rassisch deutschen 
Volkseinheiten jenseits der Grenaen werden. Nicht in einer zen- 
tralen Tendsnz kann heutizer geistiger Fortschritt gegenueber 
Oesterreich erzielt werden. Wenn dieses Ergebnis auch vom Reiche 
her einmal gross und deutlich formuliert wird, dann wird es leicht 
moeglich sein,die Front im neuen Oesterreich zu durchbrechen. 

Ein Nuernbergsr Parteitag, als "Deutscher Tag" und Verkuendung 
einer Front der nationalsozialistischen Voelker, wuerde glaen= 
zendes Zreignis sein fusr alle jenseits der Grenzen des Reiches, 
Mit solchen Angriffen werden wir auch die partikularistischen 
Kr>ise gewinnen, deren Legitimistischer Wortfuehrer, Graf Dubsky, 
in einer Druckschrift ueber den"Anschluss" schrieb:"Das Dritte 
Reich wird mit Oesterreich sein, oder es wird ueberhaupt nicht 
sein. Der Nationalsozialismus wird es gewinnen muessen, oder zu 
Grunde gehen, wenn er diese Aufgabe nicht zu loesen versteht," 
Wir haben such andere Berichts des Angeklagten von Papen an Hite 
ler, die ich als Beweismaterial unterbreiten werde, in gleicher 
Verbin’une, woraus harvorg>ht, dass er geheime Verbindung mit 

den nationalsozialistischen Gruppen in Oesterreich hatte. Es ist 
intsressant zu sahen, dass von Baginn seiner Mission an der Ane- 
geklagte von Papen auf Mittel und Wege sann, 
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den frundsetz Ces Votionslsozinlisims fur» nationale Jeutsche 
eusscrhnlb der “eutsehen Erenzen zu mutzer. Vor 'nze'slaste von 
vapen arbeitete fuer den Anrchluss und ovovwrl cr vor205, sich auf 
cic Crundiscetzc des i'ntiont.lsozinlisrus zu verlassen und nicht 
te Invtelorseniention, war er doch bereit, die Vartciorse. 
nls cin notvendizes crkzeug fucr die Ver-irklichurs 
Grunilsrotze L: deutschen Reich zu verteidisen. 

Danach haven wir eini.e Vrrsiclherunser und neuerliche Vere 
sicherun_en vegen Ocsterreich, Die Deutsche Regicrung tat mehr, 
als den Vorsend einer iic tein. isctung in oesterreichischo Crupe 
pen aufrecht zu erhalten. Sie wero te ~sycholozische .ittel | 
en in „or. vor Versicherungen, cass sie 'ciro ..bsicht hactte 
auf die oestorreichische Unsbhaenziskeit. emp Oesterreich die 
Lofrnuns Unden konnte suf "usfuehrun; her zusicherungsen, 
so lnea cer ec. offer fuer zusestacnänisse und -rleicrtzruns 
vor \irtschttlicten und inlaendiscehern .assnehren. 

sch untorbreite Ur mnde 2247-23, Deveismittel US’ 64. Ts ist 
ein cric? Jes “ngellaster von Pnnen an Titler zerichtet, vnehrens 
scincs ufenthalites in vorlins ces Detur ist 17. ci 1955. : 

itler Seite cess eine offene slaube ` 
wmercise rileerung vor Seiten Yeutsellserds zur Beruh "une Oeste; 
reichs, schr nustzlich fuer Ceutsere Miplorat.iscee Zucere und : 
fucy Verbesserung dev Sozichung zwisehen Oostcrreich ure deute 
schen Truppen innerheld Oosterreichs sein "ucrde. 

up hatte einen lan, denzufolsc Schuschnisr; und seine 
CnristlicheSozinler irocite in Ce „ensatz mit Statrerberg, dester;, 

d 
reichs Vizekanzler, scostellt regen sollte, der vor ussoliri 
untorstuetst wurde. Dor .nze'larte vor Laven rofite, Schuschnigg 
ucbo reden mu 'coornen, seine Ärnefte nit der SI’? („ational- š 
sozinlistische Neutscheeirbeitcrelartei) zu vercinen, sodass da= 
wit ein Trfolc co on Stahreribore sesickert sei. Vor Papen deutce 

dass cicss Idee von Tnuptrienn Leopold, dei. "uehrer der 


illoyr..en “wtionalsozlelisten in Desterreich stane. 
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ich s > von seiren Lreier, aufansend nit de: SG, bsatz 
2.5eltce 
"on apen, der ar den -uchrer sc*reibt: 
'Ich sehla,e vor, i. diese: „un aktiv einzusrei’on. Der 
Grundscdenke .ucsste sein, Schuschnigg 
licn-Sozinlien .rncfte - “ic sich einer .ecinatriront “er 
Hirtatur entoolen-tellen © cecon Sterrenbers; auszuspielen. 
die oezlichkeit bicten, dic zwischen 
i und Stehro: der; „strofdenen . nssnehrien zu durche 
ureuzen in solcher eise, das s er der Rezicruns drs “nges 
bot cires erdsucltisen deutsch-oestorroichiscren !orıpro= 
isses vovrlecte Cen der uebcrviozenden \,einung des Tuch“ 
estcproich, Uuauptiann Leopold, muss man 
runcsestzes des : "tionalsozialls- 
„o.nirstion rrischen dem 
srossdeutsch ein,cstellten teil der Christlich Sozialen 
und der 3) 2 sotzen. .enn Deutschland die nstionale Jnabe 


a 


peterreichs ancrixennt und der ocsterreichisch- 
incit vorspricht, dann 

kocnnte als “'rcebnis eines solchen ionvronisses die ocstere 

reichische Resieiung sebildet werden koennon anfangend mit 


der Loniition dieser saracfte. 
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"in aere?» Schritt vaere die oe: clichkeit, dess Deutschland 
Sich: ar. Donaupe.t boteilist, damit don Stachel seiner "Lues 
Litact ertfernerd infolzc Be: gelung der zwischen Noutschland 
und Destorreich bestcherden Beziehun: sen. Solch eine ..assnahrıe 
merde von wmerstizeten Tinfluss tu? die euronaeische Sitnne 
tion sein und besonders au? unsore Bozic nungen zu Insland. 
-an kenn den ent; cuensctzen, ass Schuschnizsz "our. soneist 
sein vird, solchen iusto? zu Folven, dass es viel vahrscheine 
licher, Anss or unser 'nzcbot sofort unscrer Gegnern rıittei= 
len vird. Solbstvorstaoendlich sollte man zuerst dic - Oege 
lichkeit Schuschnigg gegen Stal hroribers ouszuspielen durch 
“Zwischen anoever” orkunden. Diesc ..0€Slichkeit besteht, 
chiicsslich Terr Gemeen ie nein” sagst und unser ingee 
bot in ion beiannt wird, so vucree darit richts vo-schleche 
test sein. Ii. Cesenteil, “ss Sostreben de> Neichsrezierung 
mit Ocsterreich i‘rieden zu schliessen werde of °enbar - ohne 
Seheecdisung anderer Interossen. Saher, im Falle einor 
nung wurde dieser letzte Versuch ein “tivu seine 
nalte es aber fucr durchaus moeglic’, dass bei dor reiten 
“pneisurs cer "Inenlacnder in vezug suf den vroeitalienischen 
wars und nit Tinsicht surf cla scher” spenmuns Innerhelb dor 
suncesresteruny, Terr Schuselnic: dieser letzten tettunssene 
zer ercrcifen vird e iner unter der Yoraussotzung, dass 
des 'ngebot von der Cesenszite nicht nis eine “nlle suszee 
lest verden koennte und dass es, vielrchr, lle . orkrınle 
eines wirklichen .ussleichs nit Desterreich tracst. Linon 
crfols dicses Schrittes vorrussetzend, vuerden wir uns «ioe 
der aktiv in die mittclecuropeeische Politik cinzeschaltot 
„aben, it inblick auf die franzoosizch-cezichischen-russi=- 
schen politischen anoecver ruesste dies sowohl moralisch 
als auch »rektisch ein schlasender “rfol- sein. Da in den 


letzten vierzehn Tagon noch sehr viel "neit z: leisten ist, 
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auf der. Gebiete cor "estate: 15 und dor ‘orfevengen, ist sofortie 
se ntsc eidung notvendi; ye Nelersvebwmiinister teilt die 4 


S 
vorstehenden nicdergele_ te uo lassung und der Reichs usseniwinister 
wollte dieses mit Ihnen, nein Tuchrer, besarschen. 

(gezeichnet) von rapen." 

‚it anderen orten, dei nzoil. von vanen volite cine starke 
‚usicherung fucr die Unabhacnzicxcit Oestcrreichs. .ie er es hire 
stellte, Deutserland het nichts zu verlieren mit eine: Schritt, 
einen einfachen Ve euch “rieden ho:zustsllen nennen 

:uorde vielleicht in dsr Lage scin Schuschrigg 
zcusen, sodass ce cino oeste vreichische xorlitionsre ierun: 
aurstellt, urter Sinse luss dc; 5) Ze Denit vucrdc Deutschland 
seino Ste!lu:s in r . vescrtlich Since: en, Schliesslich 
c:infahl von Papen 
Cenen vier 
ea: sroce von ane 
Diet, noch :uonece d sick in die internen \nselc- 
sorheiten Oestcrreichs zu „üschei., Oesterreich zu „naekticeron, 
oder einen 'rschluss einzuscher." Dio Inglaerd’r werden cin Dokus 
„ont vorl escr, Gass sich auf diose Rede bezieht ar diesem Punkt, 
ns ist ein Satz, der der elt netuerlich schr cut bekanrt ist. 

S ist angebracht, diosc Zusicherung jetzt festzustellen und 
zu bedenken; Q: aus einer Reihe von Srvaesunsen horaus der 
ngelllnste von Vapon seinen Torschla, machte und Hitler eine 


iti: vorlmonmdote, dic Ihren bsichten = cic dohin singen und 

in Cestorrsich's scleyenheiten einzunischen und 

durchzuruc’ ren = vollkoruien vidervsorachene 

cann eine vorusb2 zetiende Mortsetzung dieser Politik 
ruliisen Druckes. 
mole ei 1050 brendar: LO” in cincr ocf "ontlichen Rede 

als Luege jede picleao unze dar sorzscn oder ueberriorsen Deutsche 
land ucber Oesterreich herfellen ıurrde. Ich mache don Cerichtse 
hof auf diesen Teil dor Rede aufrerisen, die iu “Yoolkischer Be 
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bachter 35" (Voolkischss Leobrelitn» fuer Suedleutschiond) ere 
schien, -uszabe 2 su: Se . E 6 ite 2, usdcrsetzt in unse» 
rox Doau.ent 2567S. 

Ohne dns VYolusert nis seveissatozial vorzulesen, moechte 
ich nur, dass gerichtlich von diesor ‚ausserung in cer rohlbee 


"Ger, ep wirde 


ER 


zennten Roce ierntnis 
onn ..itlic  vririrlich rieinte, vas er sayte, dann geschah os 
nur is voortlichston und irrofuerrendendsten sinne, das heisst 
er wollte nicht morgon oder ucbermor-en Ocsterreich ucberTallen’ 
Vie Verschwoorer mussten schr erau, dass dic erforderliche 
Archfvenprun, ihres ines noch cir venir laengere Zeit verlange 
te und dass die 4cit dcr politischen Mums in Gs esterreich noch 
ein voni, davern umsste. 
Ich lege nun als Bereisintnrinl vor Ur'auce Tel SO, 
notiz ucbci: eine Unterhaltung zwischen der 
und Oe, ngeklasten, vor .'curath, ai 18. . ai 1936. 
vent erscheint bedauerlicherreise wieder im deutschen Jokunen=- 


tenbuch, dr cs durch cin Yerschen in enzlishecr .ineosraph ‘use 


A 


erticurs nicht vorbereitet wurde; die deutschen Vertcidisor 

hoben deutschen Texte 

Ick werde von dieser Buch lesen und zur sleichen Zeit den 
Nolmotscher fue: die deutsche Sprache ein sezeichnetes Dokurient 
Cer doutschen Vobersetzun, zeber. 

Ie’: kenn einen Satz 

‘Ich besuchte den Neutscken ‘ussen ini ister, Herrn von lieue 
rath, on 15. ai und hatte ein targes Ces.,raoch init ihn ueber 
ellsomeine Lage in "upon, (Ich Lasse einen beatz ous.) (:i.cein 
ich setze fort). Von ‘ievvath Sa te, die voliti' dcr Deutschen 
Rezicrung sei in Sachen dor Uslandspoliti< nichts zu untcrnchren, 
bis das Rheinlond verdaut sci, Lr erklacrte, dass er damit sar gon 
volle, dass die Jeutsche Regierung alles tun vuerde, cinen use 


bruch durch vatiémalsozieliston in Desterreich zu verhindern 
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ehor denn zu errmtizen und dass 2 meh jn Bezug auf 


screcoslo lcd zuvuecltielten zur Dis “ic Coutschen 


en dcr 


» vov0a id 


ttolouronecis: 
dë A Ta em 


Zeit dev SC Let 


Zolitt: anders vern 


yaah en 3 


azen, un 


ntsc:uidi- 


or, 


Jurend De 


LL nd i rye 





wer (mum) 


3.) Uer Dritte Crund, dass bis zur Konstruktion deutscher Bcfestizjuncen 
an der franzcesischen Grenze cine Verwicklung Deutschlands in cinen 
Kri mit Italicn zu cinom franzocsisc..cn Angriff auf Deutschland hact- 
to fuchren kccnnen. 
Aber mom auch Doutschlond noch nicht zu ciner kries.rischon Tat im Fal- 
lo Ocstorreich bereit war, soinc ciplomatische Positicn war weit besser 
als 1934, cine Tatsache, dio den illon Oosterreichs vecinflussto, un 
Deutschland Zusestaendnisse zu machon und zu ciner Vorcinvoruns zu kon- 
men. 

oso wieder aus Jor cidesstattlichen Erklacrun; !iossersmith auf Soite 

>s on lischon Toxtus, Es ist Dokument 1760-75. 

Erci nisso im Horst 1935 uni in Fruchling 1956 Coon Doutschland 


dic Golo unhoit, wcituro Fortschritto in Jor Richtun, dor Nazifizicruns 


H 


Oestorreichs zu machen. It lion, das Ocsterreich wcitestcehende Zusichcr- 
ungen seiner Untorstuotzun; —— on oro doutssho inzriffsakto cego» 
ben unc dies schon bei einer Golecenheit durch ifobilisiorung scincr 
Streitkraofte bowiesen hatte, und jeden geplanten Ucberfall suf Ocstor- 
roich zweifellos zum Stillstand gebracht haben wucrde, war mit scinem 
abossynischen Abenteuer beschacftict. Dicses und dio Wioderlcsctzung 
des Rheinlandes sticssen das Gleich;cwwicht Europas 1936 vollstnendi,; um. 
z offensichtlich, dass Italion nach Be,;inn scinos atessynischen 
Abentsucrs nicht mehr imstande war, Jeutsche Angriffe uf Oesterreich zu 
begegnen," 
Diese Schwaechung Cesterroichs fuchrte zur Ebnung des «eges fuer Jen Ver- 
tra. vom 11.Juli 1936. Am ll.Juli 1936 schlossen dic Regierungen von 
Oestorreich und Deutschland cinen Vortrg. Dies wird als Boweismaterial 
auch von der Britischen Dels;ation gebracht werdon. 
Ich will nur hinweisen, dass der Gerichtshof juristische Konntnis der Tat- 


sache nehmon moeze, dass eine solche Vercinvaruny ceschlossen wurde, Der 


formolle Teil dor Vorsinvarun,; vom 11,Juli 1936 wird cuenfalls von un- 


seren britischen Kollugen nachjewivsen werden.Fuor Jdiosbz;. Bezichun;; wird 
sic in dun von En land ;eLotenen Dokumenten gefunden «erden (TC-22), und 


ihr oson ist auch onthalten suf den Seiten 11 nåd 12 dor cidosstattlichen 
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Erklaerun; von Mr, Messersmith, 1760-PS, 

Auf Jer Grundlage dieses Kampfes selbst sicht der Vertrag wie ein gros- 
ser Triumpf fuor lie Sache Oosterreichs aus. Er enthaclt eine verwire 
ronde Bestimmung und zwar dass Oesterrcich sich in seiner Politik, be- 
sonders cem deutschen Reich go:onueber, als deutsches Stantswesen bee 
trachten solle, aber dic 2 anderen Bostimmungen er;;oben klar, dass 
Deutschland dic vollo Soureracnita«t Oesterrcichs anerkennt und dass es 
dic innere Ordnung; Ocsterreichs cinschlicsslich cor Frage Ocsterreichs 
und Jos Nationalsozialismus als cine intorno ancelccenhsit Oesterreichs 
auffasst, uni woder unmittelbaren oder mittolbaren Einfluss darnuf aus- 
uobon will, Aver os wurde vicl mchr Gowicht auf die Tozosorcignissco ge- 


log 


> 


tə «ls in dem Toxt los Vertr cos zum Ausdruck kommt. Ich beziche mich 
auf lic Zusamnenfassuns des lrslicsscrsmith, wie os suf Seite 12 seiner 
sidesstattlichen Erklaorun;;, 1760-PS heisst: 

"Noch wichtiger als dic im offiziellen Bericht veroeffentlichten Bedin- 
gengen ces Vertrages, waron dic gleichzeitisen inoffiziollen Verein- 
barungen, von denen dic wichtigsten vorsahon, dass Oesterreich: 

l.) Eine Anzahl von Porsoenlichkciten bestimmen wird, dic das Vertrauen 
des Bundeskanzlers geniessen, ber Deutschland freundlich gesinnt seien, 


wi ihnen Stellungen im Kabinett zu SCH D 
el tv 


2.) Dor Nationalen Opposition durch die erwachnten Mocglichkeiten cine 


Rollo im politischen Leen Oosturreichs im Rahmen der Vatorlacndischen 
Front geben wird, und 
3.) cine Amnestic fucr sin ckerkcrton Nazi crlassen wird, mit Aus- 
nahme dorer, die wesen besonders schworcr Verbrechen verurteilt wurden." 
Diese Amnestic wurdo pflichtschuldi;; von der Oostcerreichischen Re- 
giorun; crlassen und Tausende von Nazis wurden befreit., Das erste Bin- 
dringen von iitgliodern der Nationalen Opposition wurde Jewerkstellirt 
durch dic Bestellung des Hichtors Guido Schmidt als ausscnminister und 
des Dr.fcamund Glaise-Horstenau als Minister ohno „irkunssbercich, 
Ich bringe nun Dokument 2994-PS als Totbosten!, welches cinc eilosstatt- 
licho Erklaurun; es Kurt veSchuschnisg, frucheren Bundeskanzlers von 


Oesterreich, vom 19.November 1945 Jarstcllt. Ich bicte cs an als Béweise 
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Stueck USA 66. Vie Angekla_ten hanen &utsche Uebe -setzungen Jieses Tate 
vestonies erhalten, 


Mr, Laternser, deutsche Verteicicunc: Namens Jes An ;ekla_ten Seyss-Inquart 
wg eeneg E AN 


moechte ich cer Vorlage einer schriftlichen Aussa;e les Zeuren Schuschnigg 


wilersprechen un! zwar nus fol onden Gruen.en: 


Das Gericht hat heute Lei er Verkuendun;; des Vorschlussos hinsichtlich 
“er schriftlichon Aussn,e des Ur, Messersmith erklacrt, Uossvonn las Gee 
richt lic Bmpfiniung have, os ‘handle sich um Zeugen von grossor Vichtickeit, 
das Gericht bei Jer Bourteilun; solcher Fra;cn einen pilote Standpunkt 
einnchmen werce. Hinsichtlich los vesterreichischen Kempfes ist lor Zeu- 
ge Schuschnigg lor wichticsts un. zwar shal, weil or lamals in seiner 
Stellung als Bunlosk nzler Letroffon wurde. 

Da cs sich um einen solch wichti,on Zeugen handelt, muss ler Grundsatz der 
unmittelbaren Bewcisnufnahme cewohrt Dleibeon, lmit Jas Gericht in ler La- 
g9 ist, Cie tntsnuchliche Johrheit in liesem Falle feststellen zu koonnen, 
Der -mgoklagte und auch soin Verteiciger muer en an ‘ernfalls in soinem 
Recht das ihm Jag Statut gewachrt, nacmlich Fro en an Jen Zeugen zu stollen, 
beeintracchtirt scin. Ich muss uf iosen Standpunkt leshnlb beharren, wil 
anzunchmen ist, loss Schuschni;,, gewisse totsacchliche Tatsachen wird be- 
stacti;en koennen und mussscn, dic zusunsten Jos Angekla ‚tin Seyss-In- 
quart sprechen, 

Ichstelle laher den äntra;, Jas Gericht mocge Suos.hliesson, lass die 
schriftliche \ussa;o Jes Zeuson Schuschnissg wicht zusolasson ist. 

Mr, Allerman: Zu Jlicsom Zeitpunkt schlagen wir nur vor, dio cilosstatt- 
ees ` 

liche Erklnerun; zu vrinsen, um dic Belin;ungen Jer zcheimon Abmachungen 
zwischen ler .leutschen unl ocsterreichischen Rosicrung in Verbindung mit 
diesem Vortrag kennenzulernen, Keineswegs um den Angeklagten Soyss-Inquart 
zu belasten, wollen wir os jetzt vorlesen, 

llr, Laternser: Darf ich „rZacnzen zu meinem Antra;sc, dass Schuschnigg am 
19.November 1945 in Nuernber; vornommon mp ien ist, jenn cino Vernohmung 
om 19.November in Nuernberg mec lich cewosen ist, ss muossto sic auch kur- 
zo Zoit snneter moeglichsoin, um so mehr als die Zeuzencinvornchmun;; wor 
Gericht fuer den ängcklasten von sroesster \iichtiskeit ist. 


Der Vorsitzenie; Das Gericht wird sich vertagen, um liosco Fra;o zu prucfen, 
EEE 
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Nach ciner Pause um 3,00 Uhr setzte Jer Gorichtshof um 3,45 Uhr lie Ver- 
hanllun; forte 
Vorsitzenler Richter: Das Gericht hat den Einspruch zegoen Jie eidos- 
stattliche Erklaerung des Herrn Schuscrnigg ju Betracht gozogen und haclt 
den Binspruch auf. ionn Cie ankla,e wucuscht, Schuschni;;; als Zsuzen auf- 
zurufen, dann kann sie Ginen derarti.en intra. stellen und cbenso kann 
dic Verteicdigunz, wenn sie Schuschnigg als Zeugen haven will, cinen der- 
arti;;on Antra, stellen. In dom Falle,dass Schuschnigg nicht in der La; 

e 


ist, vor las Gericht ;cbracht zu werden, wird Jie Frage dieses oillosstatt- 


lichen Boweismaterials nochmals in Botracht -:czocen. 


ilre Alterman: Hohes Gericht: In Anbetracht Jer Stratczic und ler Taktiken 


ser Nazi Zugestaencnisse =- wie aus dem Toil les ilessersmith Affidavit her- 
gor obt, den ich verlas, machte Oostcrreich Deutschland ze ;enuchur crhele 
liche Konzessionen, um Deutschl’nd's Jiplomatische, formello Zusicherunzen 
zur Sicherung der oesterrcichischen Unabhaongiskeit uni Nichtcinmischune 
in Ocsterrcichs Aussonan;elei;enhciten, zu crhalten, 

Die Freilassung verhafteter Nazis stelle cin mooslichos Polizciproblom 
dar, wic Messorsmith in scinom Bericht von 1934 on las Staats-Departement 
erklacrte (Scite 12 bis 13 seiner oidosstattlichen Erklacruns): 


"Jode Aussicht, dass Jio Naticnalsozialisten zur liacht kommen koonnten, 


wuer.c es noch schwicri;or machen, cine wirksame Polizci un! Rechtsrktion 


go on die Nazis cuszufuchren, aus Furcht vor Vor;celtun;smassnahmen durch 


H 


cic kommenle Nazi-Resierun, denon ge „nucbor, dic sc cn Nazis verczchen, 


sol,st auf dom Dienstwes;c,. Dic Bowehrun; los Fric.ens nach aussen in 


na a 


Oostcerreich ist Joshalb hauptsaechlich aufschaut darauf, ass Doutschiond 


scincn unter dom „bkommen cvin;c.,ongenen Verof 


Àw 


lichtun;en nachkommt." 

"Als naochstcs, Deutschlands fortsesotztes Programm Jer ocsterrceichi- 
schen Regierunge Im Abkommen vom 11.Juli 1936 vorpflichtote sich Deutsch- 
land, sichwJler direkt noch indirckt in ocsterreichische Anselozenheiten 
cinzumischen =- cinschlicsslich lic ansclogenheit ler oesterrcichischen 
Nationalsozialisten," 

"Am 16,Juli, also nur 5 Tace spacter, hat Hitler liese Bestimmung ver- 
letzte. Ich ziticrc vom Dokument 812-PS, welches Bewcis USA 61 ist, Bericht 
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des Gauleiters Rainer an Kommissar Buerkel, welche alle an den angeklac- 
ten Seyss-Inguart weiter;eleitet wurden, Scite 6 des en (schen Toxtes 
und, ich glaube, auch Boite 6 „es doutschen Textes, 

"Zu ler Zeit wucnschte der Fuchrer dic Partcifuchrer in Oosterroich zu 
schen, um ihnen seine ifcinung mitzuteilen ucbor las,ms der Nationalsozi- 


alismus tun sollte. Inzwischen wurde llinterlvitner verhaftet und Dr.Roi= 


ner wurde scin Nachfolger und Fuchrer Jer ocsterreichischen Partui, am 


16. Juli 1936 suchten Dr.Rainer und Globocnik Jen Fuehrer in Oborsalz- 
burs auf und erhielten cine ganz klarc Daric ung ucber die Lage und das, 
was der Fuchrcr wuenschte. Am 17,Juli waren snomtlich. illccale Gaulci- 
ter in Anif bei Salzsur,;: versömmelt, wo sic ven Dr.Xniner einen vollen 
Bericht ueber Jie Erklacrunjen’es Fuchrers erhiclten und ueber scine po- 
litischen Instruktionen, Jen Kanmf durchzufuchren. Vachrend cesselven Zu- 
sammontreffens erhiclton Jie Gaulciter CryanisationseInstruktionen von 
Globcenik und Zieler," 

(In der deutschen Fassung ist Jer Jusatz, Jen ich jetzt auslasse, schon 
ausgelassen worden; ichsctzte also Jirekt fort, Diese suslassung ist nur 
im enslischen Toxt., Im enjlischen Text lasse ich oincn Absatz ug, 

"Auf Vorschlag von Globocnik war cor Gruppenfuehrer Keppler zum Vorsit- 
zenden Jer durch Stantsvortra; vom ll.duli 1956 gebilicten „scmischton 
Kommission ernannt, dic mit Durchfuchrun; ccs „„kommens beauftragt war, 
Gleichzeitig hatte Keppler vom Fuchror Vollmacht ueber dic Partci in 
Ovstorreich crhalten. Nachlon Keppler in scinen Bemuchun;cn mit Leopold 
zussmmonzusrveliten, orfol:;los war, arbcitcte er mit Dr. Rainor, Globocnik, 
Reinthaller als Bauernfuchrer, Kaltonbrumicr (das ist der Ansokla;ste Kal- 
tenbrunner in dicsem Verfahren) als Fuchrer der SS, und Dr.Jury als stcll- 
vertrctcnder Fuchrer Jer oostcrrceichischen Partei, sowie mit Glaise-Hor- 
stenau und Scyss-Inquart, zuscmicn." : 
Fucr Jic oesterreichischen Nazis war cine noue Strato [ie ontwickelt wor- 
dene Mr. tiosscrsmith beschreitt kurz - ich zitiere von Soito 13 scines 
Affidavit (Urkunde 1760-PS): 

"Eine weitere Folge des Abkommens war, un! zwar Jic cinzipe, dic crwartet 


werden konnte in anbotracht desson wes voran o'jangon war, dass aktive Na- 





28 oan en UE D 


ITT 


zioperationen in Oesterreich wieder aufgenommen wurden untor Fuchrung, eines 
sowissen Hauptmann Leopold, von dem bestimmt bekannt wer, dass er mit Hit- 
ler in haeufi;er Verindung war. Das Naziprogranm bestand jetzt darin, eine 
Organisation zu bilden, durch wolche die Nazis ihre Operationon offen und mit 
lo;alor Gutheissung in Oosterreich durchfuchren konnten, Es gab vorschie- 
dene Vercine, dio wohl eine rochtliche Grun.laze hetten, aber doch nur 
cine Handhxbe waren, .urch dic Jie Nazis in Oosterreich sich zusammen- 
schliossen unc spacter Zulassun.; als Ganzcs in dic Yaterlacndische Front 
suchen konnten. Der bedeutendste Vorein war Cer "Ostmaerkischo Verein”, 
desson Gruender der Innenminister Glaiso-Horstonau war. Durch Soinen Ein- 
fluss un! don Nazi-frounllichen Noustaclter Stuormer wurde die Organisa- 
tion gerichtlich als Jesctzmacssi; orklacrt, Ichtetone “ics nusdruecklich, 
woils zoigt,wis weit die Lace in Ocsterrcichschon verfallon war, infolge 
der ;eheimen und ene stizkeiten der Na dic von Deutschland aus 
gelcitot wurden. 
Ich lege also vor als Bewoismatcrinl Urkunde 2246-PS, US Exhibit 67; eine 
erveutete deutsche Urkunde, cin Bericht vom Angoklasten von Papen an Hite 
ler, datiert vom 1.September 1936, Dicsos Dokument ist hocchst intoris- 
sant, weil es von Papens Strategico zeigt, dic er nach dem 11.Juli 1936 zur 
Zerstoorun; der costerroichischon Unn.hnen .iskeit verfolgte. Von Paprn hat- 
te einen „rossen Schritt verwacrts gotan durch di. Erziclung dieses Jbkom- 
mens vom lledJuli. Es sollte hior von nevuem fustyestelltverden, dass nach 
diesem Abkommen er vom Gesandten zum Botschafter vefoerdert wurde. Scine 
acti: koit wurde in fol_cncer Weise ontwickolt, Ich ziticre die letzten 
actze iescs Dricfes vom 1.September 1936 an den Fuohrer und Reichs- 
kanzler. Diese drei Absaotze sind im englischen Text alle in einen Absatz 
zusammen; ofasste 
"Der Fortschritt der Normalisiorun, Jer Bezichunsen mit Deutschland stoesst 
sich zesenweertis; an dem Boharrungsvermeegon des Sicherhoitsministcriuns, 
in com die alten, zonon Jen Nationalsszialismus cingenommenon Boamton site 
zon. Personalaenierunsen sini daher dringende Sio sind aber bestimmt nicht 
vor Jer Debatto ucher dio Aufhebung der Finanzkontrollc in Gonf zu erwar- 


ten, Der Kanzler hat Zen Minister von Glaise-Horstonau von s oiner Absicht 
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informicrt, ihm las porte feuille des Innern anzubieten. Fuer unsere 
"Marschroute" ompfehle ich nach der taktischen Seite weiterhin geduldige 
psychologische Behandlun; mit langsam zunchmendon Druck in der Richtung 
der acnderung des Regimes. Hicrbei wird die fuer Ende Oktobor vor. soschene 
Wirtschaftsverhandlung einschr wirksames Werkzeug sein fuer die Durch- 
fuchrung cinisor unserer ilucnschoe In Besprechungen sowohl mit Regierungs- 
beanton wice mit den Fuchrern der illegalon Partci - Leopold und Schatteone 
froh -, dic durchaus auf dem Boden os Abkommens vom l11.Juli stchon, (Ich 
clsube, cas sollte cin Korma scin), vorsuche ich die nacchste entwicklung 


dahin verzuberciton, dass cinc koporativo Vertretung; der Bowe ung in Jer 


Vatorlacndischon Front an:ostroe.t wird, ohno jedoch cinstweilon National- 


sozialiston inwichti ;o Stollun:en zu brinzen, 





IO 


In seosprechuns 

a br nit 
e "0.0 

vorsvehe ich d macshiuten “ntudelsiuncsn 
dic kozporetive Leiwe an der Jevecuns 
"port zu vicrten, aber nieltedostoventuce 
nszonmunsotn, Sicht in viehtiss rogitio- cn zu serden. Jadoch 
sollen spiele Stollungen nur van 
RE. LO EE stoestustzuns: md dns Verteruonr der sevecuns: Dës 


D 


sitzen. Lex vr Ciroen os ritrrLi11: _ iterves 
Silo" in Srletcr Claisceioretann e 
GE nees u 
Ot OL ide 
~CleSoualrecde ol 


7 MN 
Aa ee Vents 
VI IPO ieee Art DAN re 


von 
ilurcor, sondern Cte Vo rvendun:, nationne 
Ssoenliceke ston. 

"Gäeren yrlotecke “tlicter Jrucikes und coduldizcr psycho- 
zosischer Leanclunceveiso r.i al Dr verestwon der: Muck, auf 
cei.en de Í vu su 

cin necenstce There ist  douteehinrd dinlo.ntische Yorborsie 
tuncer fuer Cie „Liverinibuns vor Sestoeroich e 
DES np de. azlversch.ncren: Kinsicl.tiie" Sestcrrcicks, 
AG ir dor seusserci und inneror obs Eh CLECs. erte 
dure: .ntzichni,; 
vob wholunas von innon. Dicsee flonan oer von sconesoretay | ecoutuns 
visse des Jali 10.2 Ae Innern Oestcre 
-_xortsn von dor Bets re ucbowsel attest 


DN 


mninson vird, dass ussolins 





“"runpen 


scines 


dicses 


a 
Serr.ecruny und 
i 


pit 


von dcr Narstoih 


educolchon 


en den Bronnornass varf und 


nos«=dlichn 


H0227 -0061 


als starken Schutz 


„Schbern Destcrreichs brachte. 


bock: des 


~ 


o~muckes dic .cgricunmny or octe 


Oeste ‘cich 


ellgeneine 


ist nicht 


»roertcrn, 


sinzelheit zu oc Ze 


tor Giplorae 


or: DEN“ 


aTa Pe 
Ak 


ich 


Ces dS plomsticcien 


H 
H 


Ciner —oabreolieien ustzn 


LoagieFartole zu 





JUNI 


gibt euch \ j L He ef hu De PUP e RE s on moien oder urto 
Studenten susie niclezenreiter vont veiern® sind. Sic dee 
S chroiDe 


epitten „eragraph dor 


ımnohrond reine: Dienstzeit in Deutsche 


a 


land, ;ostarden d it „ir in Voebindung stehenden hoechsten 


und mittleren "azi=- 'angstulen die "bsichten Deutschlands cin, 
Sucdost- uropa, von dcr Techcchoslo: 2:03 bis zur Tuczicoi, Su bee 
nerrschan. Aloe sanz offer zuscerchen vurde; var dns «Aiel 
territoricle “uscdemmng aut iosten Sesterrcichs und dor Tschce 
Cer frusheren Z>poche dcr 
pol Guccostenurop: Deitz Zeng, politische und 
Ontrolle und sic sprachen in jener Zeit noch 
De Dé vum unc. acorstoce 
rung der Loheitsrceite. Sedoc wor: Josinn ces Cres 1985 und 
socar noch frueler, saston Tuchponde o “enn sic wor cer 
ye verden’ und: 
rit Succostevurona urtce uuscver -ontrolle vcnostict 
Neusschland und russ con croesecron teil der Ukraine 
wi in der Dase On, Cag Y Cross-Jeutschlands zu c.nachren, 
verliess, uni roinen .irlurss 
erzutroten, crhiclt ich voit rhin ünchriche 
Jaeno Deutschlands ir Suelosteurone”. 
nteräanltun; nit von vapor, kurz rach seiner Irnenwmnz 
Deutschen Sesundten in cstor? Ga ınb Giescr offen zu, 
sci. Jeutselands Hinterland 
as ucnun dicssr ua" -ebo durch 
Su oo, Icstor-cich steht els sretos Lend in 
ich durch meine Zrzufstioilssen crfuhy, voretraten von Paper 
und sein o ez n ackonsen in Budapest bowrits 1955 
offen den Godanken, dor Zorsliod"zuns; und f von —inverleie 


bung dor Tschechoslownkea. 
334 





rag 


"Sovo<t nach der 


„edohntcs uf ue 


sen Ziole dc» 


E S 
ean 
NW ele ged H r 


Tor 


ie. verweise uf 


ES 
WI 


nertlichen 


Sunde 
Lous 


Dale cerchsu 


Cr 


Te 


cernit e SS 


wes 
+ Soe 


2citen Ziolo st 


petonten, Coin 


“o:cnvert, dass 


Schree!consva./ 


Tain 
D Lei 


sition vo 


LuoPzester 


` 


ei Lesse cc 


“Zur sclbon Zeit 


ie an Bis 
bes anato 


heute 


5 Ai 
AZ 


Sisle dei 


Cie 


Lue? 


0020) 


Ar Ciose:i Lan: 


mn d ee Tess PR 
CANS EES CN 


aehtzrgroirtun, 
tun;spro;rü: Lie 
im.iorrsciafte 


LEZLesorrse™ 


r 


DOD Ub 


Jdevtsers 


D 
“ves 


und 


on 
a 
Sr» 


ie neg, 


3 
DAU 


ai Mee ge 
Sts uen 


uri 


vucrde urd oue 


A 
w 


Zeit entrickelt 


il Rest dicscs 


Cos Tortschritstes 


° sy 
Gil 


it: 


12868 


zu „achen, 


EE egen DE 
Bavonl! 


und 


FLOP vorzu 


Ze: 


awe 


h 


arn 


abe 
Dr i-ak 
w 


~cutschlercs Leben 


ITT 


sotze forts: 


cin au 


~~ 
sofortie 


"bp dic zuei soe 


ezenucber cons 


~ 


Lerstellung ihrer 


acht 
Srung anszuucben, 


gecignete .cirgeuse les 


a d d e Pr D 
Soo itunes ı;chcsuren boe 


>Tostouropa, 


"ena 


so! 


wit rown 


Dur eh? 


Le: 


molti 


sondern 


wit 


worden koonnte, " 


srapken wez und setze fort; 


dies ufruestunss- Pro sr ais 


un Odre 


‚chunsen 


~ es 


P Ztestuee: iu Novenber 195% 


virda sotzt gic zur: ciel, 


in jeder 3°» 


D 


ends 
ET E 


"e Leonder bedront 


te 


Cri 


zur Verstror'iung dor 





HIT 


kulung und Yebun; auszunuctzen und unzachlisze „assrah- 


Volk in cin hartos, wider“ 


zetroffen, w. dns deutsche 


zu vervardéely, volche fechiz scin soll, allen 


Gesrcorn zu ilitcerische Geist ist stacndig 
iz Vachsone “uchror 


a 
NcurscH La; KS zeinen 


Pe PATI 
Crone 


'riece 


D 
sold e 
schlloss 


LX A on e CS, 
Asoo UNE 


wirklich und 


nur wi Gelozerhcit zur Vor 


chen, wer cnudauelti:; n 


Vizy 


Pacitic vor, 


an | 


Stacrke 


rluchrer 


“VOM sat d e e a 
SEA © cusersene 


S ine Teut sehon 


4 emb 


ver dic 


curonecisc 


vor. Tocsrno fusste dr 


a 


und scranticeteo den Sietus quo 


D GC und die Ischechoslorn!ci varen in 


Girl L und waron jodos, ich durch oinen 


Saletandspa':t verbundene “vonizre ich 


"PO von cvieaan Tt y 
> VOR ussen vo rburd 


SPITT A 


> Urnbhao 





H0227 — 0065 


221. wutschlend. nn einen krartvolicnr dinlomtiscrer 
“Cldaug, we dic bostchenden Ducndnisso urë Veretr .ondisungen zu 
brechen, wii Sonitursen zwischen don Aaen ds Kleiren “ntent: 
und Azur andszen surnpneischao: 

Ii besonderen De omnete ..ari-"autsa-lar ‚losen ucrdnissen mit Vere 


sproriungen wivtsenartiiches Vorteile in “usarmonarbeait mit Deutse! 


Lag, --inison dicsc - Lacmer i cs susscrordentliche Vorgprcchune 
sen torritorislor und wietsckhoaftlicne elornmur,ene ~s dot ‘acrne 
ten ir Ocsterroich don Jugosleven an. is bot Teile dow Uscrochoe 


slowsici on. Ungarn urd Teile en Poler or, be bot Ursarn jugoslce 


‘tisches Ceobict, cber cleichzcitiz bot es den Jucoslaven unze 


._ Se 
> 


m 


icrritorien one 


seine. cicesestattlic:: „rrlecrung, 


Destzrreich unt die Wechserinelorr'- 
des -nzi  onorirfsvlanes.e Schon Au Jahos 
.achbern dieser "erc vit ose ure eri 


zu lociene Lesorcs: 


"ene eer Yauptfelstor der int aen 


dic one dor Spermars Dër ie dee ocstov nischen og ie “lucchte 
lirsc in Juloslerier. 
stiecentlich e 
uropeas vor urcofnehr 5 .onnten, Non Jugoslaven 
halten wuorden, vern in 
nationalsoziolistisc HOSLOFUNE ZUN . acht enee enee 
nar mspelichoend, un Unruho zu schart 
„enge Leuto, cic nit .ohl-ollen 
ade “luech tlinge blicken, dic in den ru? den 25.duli 
oon nach Jusosla-ion *lohcne’ 
Deutschland srehte schn c Ves orecken von Veblatsserinnen 
Ungera und Polen un thre e r; AD re 


ni roam 
cricstons 
A 


unscoreun, Ir salle der ‘ufllocsun- do: Tsehcechoslovwalkoi,. 


337 





HMA INN 


— 0066 


von AO 

offen 

Yeutsehlerc Bootucn 

heliter sollten, 

s Lie kernten fio 2 Dovrs 


Im „Sc 


SU. NENNEN 


vér 08 

nich, dns 
TA os a 
Doutsc: 


„esohwpond er 


3. 
Io varerrach, 


erichtste 


niert von Gi 


achrlickhe Loute und Yiploı "ten der nle 


sind 


a 


nerrilos 


sic den !lschen 


01m Gan 
kA Bui 


tor Dermo 





nicht 
Tar Lopes 
conscive tive 


BURN Cc 


Ah ae bala 


“92202, 


I2UTtSsc 


Aurel. Podinungson 


ep e ae a 
ug rpngoäeh: ots 


dicson Verange 


= Be ns x o 
a roa we ; 4 
O ON EA Ek? 


onrmunis:us 


"oeh 


oor Läietkuncen lustis iveenten 


MINI 


27 -0067 


evetive Ninlouncten orsei:ijiorn: De 


“8 


ist 


asi sich Frontläich ucbs>? 


Aching 


von 


und 7 “rae dice 


tmunofiarte in 


> 


a 
ur. nm H yo 

e MIBSTALY 
~~ 


opnetzunchnends 


- 2 A x WS 
E At Zee AC? Las eC 


-curath, 


szaubsa, oder 


moland unc Srankvoieh orfolste 


7 “ioe 
Danzer 


DRS 


"rankreich 


"ureht vor 


milichtungen liess Deutsch- 


en EEE eene Aen N A d pan 
BOTCON CS volle t: endig 


Poutschland 


D 
ER Ke 


Jr ka ee 


volle, 


WALL ee ee TS be See? 
AE A runs, Joxurient 


esinn nd au? 





7- 


Loe'stchonde :.az%s5,. nit 
zuhs.lton hotte, 
Darr un 
Os~1» 

np GCOS 


e -g Pane „+ 
Ge Cake DC DL 


uuerreich unl Italion warcn ir 


gie fk 
ist Aice nun eino 


breenen 


von 


Qur cl v ech Téi? 


H0227 - 0068 


rbincun,; sufrnecht« 


Focbovcls, Loy, -rick, “rani, 


erolt uedcer meinen Standpunkt 


und cekiecrtc 


Joutschiand scine irtovnationcloen Vernllich“- 


halten wurde, nis es in scincn 


riclacrunsen 


sacichon *edane 


suclost=zurops tnotiz, wi 
. 


zu untcre 


bis morgen fruch 





